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Nach Nom ſind jetzt die Blicke aller Völker der civiliſirten den darf, welches mit den Geſetzen und Gebet 

Welt gerichtet und es muß demnach auch unſere Aufgabe fein, tömiihen Kirche im Wide Ar teht, daß Auer der 

des do unſeres Blattes möglichſt von dem zu unterrichten, Jurisdiktion dieſer Kirche al le König 

dort während des Conzils vorgeht. Vor der bereits er: daß der Papſt in allen Fällen und in letzter Inſtanz zu ent- 

Paper Eröffnung deſſelben ging der pomphafte Zug des ſcheiden hat, was zur Competenz der geiſtlichen und was zur 
pftes und de Bit öfe zwiſchen 8 und 9 Uhr vom Vatikan Competenz der weltlichen Obrigkeit gehört, daß der beillge 


aus die S ala hinunter; beim Eintritt in die Kirche, in Vater in Feſtſetzung der Glaubenslehre und der Sitt 
. 5 ane um ausgeftellt war, nahm der Papſt niemals Be kann, daß feine „Gewalt“ du Er 


ua ah . . b. — Leider werden die Befürchtungen, menſchliches Geſetz beſchränkt werden darf, und endli < 
; 15 der Eröffnung des ökumeniſchen Conzils er⸗ jeder gläubige Katholik, ebenſo wie der heilige Suh kei 
die „Domilie“, (geiftlihe Anfprache) mit welcher zum unverföhnlichen Kampfe gegen dem „Fortſchritt, 
e Detjammlung am Mittwoch begrüßte, beſtätigt. den Liberalismus und die moderne Gibiliintion“ in 
Domilie l 84 2 IX. derlas, bat felgen feinem Gewiſſen verpflichtet iR. 
m Loge eröffnen zn Innen‘ Jahitedcher alsiemals Welcher Katbolit diese Säge nicht glaubt und fie nicht be⸗ 
find die Biſchöſe nach Nom geeilt; fie find gekommen, un allen folgt, der hat eben I wenig Hoffnung auf die göttliche Gnade 
Menſchen die Wege Gottes zu lehren und in Gemeinſchaft mit den De seat ‚or all 3 und die An⸗ 
f all ‚Bapite 1777 15 ei N Rea fadfe 0 Iligen 1 Wieder müſſen wir aus — 4 —— . Gründen den ge 
de 15 Rr A Be Nan jetzt, ſchätzten Leſern ihr Urtheil über Vorſtehendes ſelbſt überlaflen, 
Denn 05 Ber 1 e d . N 111 185 1 er . — Ey — A der 
FF tungen, es könne das Concil mehr Böſes als Gutes fit 


dranges. Die Kirche hat jedoch nichts zu fürchten, denn n r - 
die hebt fee a 4 immel ſelbſt. Aber es it Welt und die Kirche bringen als beleidigend für den Stell⸗ 


u der Zeit, den Uebeln der Gegenwart mit wirkſamen Heil! vertreter Chriſti“, die Biſchofe und den heiligen Geſſt 
f „ 2 f ſelbſt bezeichnet und als Ziel deſſelben (des i % 
mitteln zu begegnen. Mögen die Biſchöfe in Gemeinſchaft die Well aus der tobtbringenden Fuste 15 . ka. 


ut dem Papſte ihre Arbeit darauf richten, daß die Ruhe 
J ge A Kirden e lee er 3 wi a" 2 

Un des Klerus geſichert werde. Die Homilie ei Gelegenheit des nunmehr eröffneten C a” 
t Berufung des heiligen Geiſtes, der Jungfrau Maria, der GeneralsRifar des Bapftes;; Garotnal Par, mit Fe 
4 


Engel und Heiligen. auf Rom ſelbſt ein Manſſeſt an die Römer veröfſenklicht 
Während wir es Jedem ſelbſt überlaſſen müſſen, feine Be⸗ Daſſelbe erklärt vor Allem, das Conell fei zuſam "ch 8 


trachtungen über dieſe kurze Anſprache des Papſtes anzustellen, zum in der Kirche ſowohl, als unter der menſchlf en Genn 
mögen en noch die Mitteilungen der „K. J.“ über das ſchaft den Frieden wieder herzuſtellen.“ Die Kirch werde der 
Ar e Verzeichniß der Attenſtäcke folgen, welche dem Conzil un: Holle nicht erliegen. 7 g 
„terbreitet werden ſollen. Die weſentlichſten Punkte derselben Ueberzieht auch — fährt das Manlfeſt fort — der Hauch der 

werden fein: Eneyklika und Sylabus in pofitiver Faſſung Holle die Geſellſchaft mit Finſterniß und Gluth, fo kann und 

chin lautend. daß die Proteſtanten keine Chrijten joll, o Rom! von dir aus ein Tag der Gnade für Alle an: 

ind, und daß die Religion der katholiſchen Kirche die einzi rechen, ein Tag des Segens und des Friedens, eine More = 

e Religion ift, daß es keine andere wiſſenſchaftliche Wahrheſt genröthe im Sonnenſtrahl des himmlischen Lichtes.“ dane he 

A , al8 Die, Weide Aue von der römischen Kirche anerkannt ge t der Hirtenbrief die * zu beſonderem Elfer, „da 


i dab keen zürgerlichen Geſetze gehorcht wer⸗ Ruhm dieſer allgemeinen Synode zuerſt und in näch⸗ * 
. 
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fter Nähe theilen, fo wie auch dazu beftimmt find, die un⸗ 
mittelbaren Vorthelle des Konzils zu genießen.“ Sodann 
ſchreibt der Kardinalpikar eine neuntägige Vorbereitungsfrift 
aus, binnen welcher für alle Jene, die binnen dieſes Zeitrau⸗ 
mes beichten und kommuntziren, ein vollſtändiger Ablaß zuge: 
ſichert iſt: für diejenigen, welche durch 5 Tage die Kirche beſuchen, 
ein ſiebenjähriger, für täglichen Beſuch jeden Tages ein Ablaß 
von 40 Tagen zu genießen ſei. er die in dieſer Friſt von 
9 Tagen ausgeftelten wichtigeren Reliquien, z. B. die in der 
Laterankirche befindlichen Köpfe von St. Peter und St. Paul 
beſucht, erhält einen Ablaß von 300 Tagen, ſowie auch Jene, 
welche ihre Litanei pünktlichſt beten. N 

Zum Schluß noch die een daß von der italieni⸗ 
ſchen the in Neapel das Anticoncilium Ricciar⸗ 
dis polizeilich unterſagt worden iſt. Eine Menge Städte und 
die Halbinſel hatten bereits zu folgenden Reſolutionen, die 
am 8. Dezbr. in beſagtem Concilium gefaßt werden ſollten, 
ihre Zuſtimmung erklärt: 1) Unverſöhnlicher Krieg gegen das 

apftthum; 2) Proteſt gegen die Vergewaltig ung durch Napo⸗ 
leon; 3) Unbedingte Gewiſſensfreiheit für Jedermann. — Die 
Regierung hat gewiß gefürchtet, daß aus dem wiſſenſchaftlichen 
Proteſt ein — handgreiflicher werden würde. 


Deutſchland. ( Abgeordnetenhaus]. Den 9. Dezbr. In 
der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde der Etat 
der Hohenzollern ſchen Lande mit dem Antrage auf Einführung 
der Communallandtage und auf Vereinfachung der Verwaltung 
angenommen. — Der Eiſenbahnetat führte zu einer mehrſtün⸗ 
digen Debatte; doch wurden die verſchiedenen PVofitionen ges 
nehmigt. Der Antrag von Hoverbeck auf Beſchleunigung des 
Baues der Thorn⸗Inſterburger und der Dirſchau⸗Schneidemüh⸗ 
ler Bahn wurde angenommen. Der Antrag auf Vorlegung 
des Vertrages mit der Köln⸗Mindener Eiſenbahn rief lebhafte 
Debatten hervor und wurde gleichfalls genehmigt. Auch der 
Antrag, betreffend die geſetzliche Regelung der Eiſenbahncom⸗ 
miſſariate, ward angenommen. Der Handels⸗Miniſter erkannte 
die Nothwendigkeit einer Abänderung des gegenwärtigen Zu⸗ 
ſtandes an und erklärte ſich bezüglich des Commiſſariats in 
Schleswig bereit, dem Antrage fofort n zu geben. 

Den 10. Dez. Im Abgeordnetenhauſe fand heute die Schluß⸗ 
berathung des Antrages Miquel⸗Lasker (Ausdehnung der Bun: 
descompetenz auf das geſammte Civilrecht) ſtatt. Lasker wies, 
indem er den Antrag motivirte, auf die politiſche Bedeutung 
und die Opportunität deſſelben namentlich Angeſichts der 
Stellung hin, welche die Herrenhäuſer Preußens und Sachſens, 
ſowie die mecklenburgiſchen Stände gegenüber dem Bunde ein⸗ 
zunehmen verſuchen. Der Antrag wird ſchließlich angenommen. 
Auch Frh. v. d. Heydt ſtimmte dafür). Eine Petition um 

ufhebung der Zeitungsſtempelſteuer wurde auf Antrag Eber⸗ 
ty's der Regierung zur anne überwiefen. Der Res 
ferent der mien, Glaſer, hatte Tagesordnung beantragt 

in der Erwartung, die Regierung werde ſelbſt die = zur 
Aufhebung der Stempelſteuer ergreifen. Eine Petition des 
een von Frankfurt an der Oder um volle Freiheit bei 
der Beſetzung der Communal⸗Aemter, eventuell um geſetzliche 
Regelung der Anſtellung von verſorgungsberechtigten Militär⸗ 
Invaliden im Communaldienſt, wird auf den Antrag des Abg. 
Klotz der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen. Der 
Antrag v. Bonin (Genthin) auf Erlaß des im Artikel 17 der 
Verfaſſung verheißenen Geſetzes, betreffend das Kirchenpatronat 
und die Aufhebung deſſelben, wird mit einem Zuſatz des Re⸗ 
ſerenten Richter (Sangerhaufen), W wonach für 
diejenigen Landestheile, wo die im Artikel 15 der Verfaſſung 
zugeſicherte Selbſtverwaltung der chriſtlichen Kirchen bisher nicht 
ausgeführt worden, Vorlagen über die Verwaltung des Kirchen⸗ 
vermögens und die Pfarrerwahl zu machen find. Der Cultus⸗ 
miniſter hatte ſich mit dem Antrag v. Bonin einverſtanden 


1 


erklärt, ſich dagegen entſchieden gegen den Antrag des uf 


ten ausgeſprochen. ; N 4 

Königsberg, 11. Dezember. Die Schifffahrt ift für Se 
gelſchiffe geſchloſſen, für Dampſſchiſfe ſteht Schluß jedenfalls 
nahe bevor. Das Königsberger Haff iſt voll Treibeis, das 
Elbinger feſt zugefroren. Die Schiffe, welche hier lagen, ſind 
noch glücklich hinausgekommen. 

Köln, 6. Dez. Im Verlaufe der wegen Befreiung vom 
Militärdienſte junger Leute in Bochum eingeleiteten Unkerſuch⸗ 
ung find bis jetzt 22 Militärärzte gefänglich eingezogen wor⸗ 
den. Darunter befindet ſich ein eren von der 0 


Militärdienſt zu Befreienden als Depot für ihre Geldver⸗ 
pflichtungen hinterlegt hatten, 60,000 Thlr. Geldwerth, nebſt 
dem dazu dieren Namensverzeichniß. — Einer der Gebr. 
Dickhoff, der hier in Köln wohnte, befand ſich ſchon vor Jah⸗ 
resfriſt wegen deſſelben Vergehens in n nur 
die Skrupel des Denuncianten in Betreff der Identificirung 
bei dem Zeugeneid retteten ihn damals. Ueber die Art und 
Weile, wie Befreiungen vom Militärdienft ſtattfanden, erzählt 
man ſich, daß die Controlliſten gefälſcht wurden, und Leute als 
todt oder verzogen aufgeführt waren, die ruhig daheim ſaßen. 
Doch muß man auch mit Fälſchung von ärztlichen Geſundheits⸗ 
DEREN ne viel befaßt haben, wie die Verhaftung der vielen 
erzte zeigt. 

Kars ruhe, 11. Dezember. Die erſte Kammer hatte ſich 
neulich gelegentlich der Debatte über einige Verfaſſungsänder⸗ 
ungen, für egfall des Art. 35 ausgeſprochen, wodurch den 
Grundherren aktive und paſſive Wahlfähigkeit für die Abgeord⸗ 
netenkammer zuerkannt wurde. Die Abg⸗Indnetenkammer hatte 
jedoch ſich gegen Wegfall des Artikels egärt. In ihrer heu⸗ 
tigen Sitzung hat nun die erſte Kammer faſt einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, ihren früheren Entſchluß, betreffend den Wegfall des 
Art 35, fallen zu laſſen, um Hebereinftimmung mit der Abge⸗ 
e in den übrigen Theilen des Geſetzes zu er⸗ 
zielen. 

Sternberg, 10. Dez. Die von der Mecklenburg ⸗Strelitz' 
ſchen Regierung geforderte Beihülfe zur Berlin⸗Stralſunder 
Eiſenbahn iſt unter Hinweis auf die Finanzlage des Landes 
dee worden. 

resden, 10. Dez. Das Abgeordnetenhaus hat in der 
hertigen Sitzung mit noch ſtärkerer Majorität als bisher ohne 
weitere Debatte beſchloſſen, das Patronat aufzuheben und eine 
Verſtärkung des Laienelement3 bei den Synoden eintreten zu 
laſſen. — Ein königliches Dekret fordert für den Wiederaufbau 
des Theaters für jetzt 300,000 Thlr. und für die nächſte Fi⸗ 
nanzperiode noch weitere 200,000 Thlr. Die Vorlage geht an 
eue 2 

ünchen, 10. Dez. Bei den 9 r ir Wahlen zum Ges 
meinderath wurden 38 Liberale und 22 Ultramontane gewählt. 
Von den früheren Mitgliedern des Gemeinderaths wurden nur 
ſehr wenige wiedergewählt. 

Oeſterreich. Wien, 10. Dez. Die „Wiener Zeitung“ 
publizirt amtlich die Ernennungen des Fürſten Karl Auers⸗ 
dar zum Präſidenten, des Grafen Eugen Wrbna und des 
ge herrn Doblhoff zu Vicepräſidenten des Herrenhauſes. 

en, heutigen Morgenblättern zufolge iſt FM. Rodjſch zum 
Civil: und Militärgouverneur von Dalmatien ernannt. ! 

[Aus Dalmatien] bringen die Blätter wieder Correſpon⸗ 
denzen über die Lage des Aufſtandes, welche jedoch nur rück⸗ 


Feuerung umzuhauen, 
anden iſt. 


2 7 TREE SE, 
dender Art find, Der „Wanderer“ enthält Nachrichten, bis 
zum 26. v. M. reichend, und kommt auch auf das Gefecht mit 
den Inſurgenten der Zuppa zu ſprechen, in welchem die 4. 
Compagnie des Regiments Wimpffen faſt vernichtet wurde. Da 
die Bewohner wegen der Verwüſtung ihrer Wohnungen dem 
Bun Mangel Preis gegeben find, jo haben fie nur die 
ahl zwiſchen dem Hungertode oder dem Raube. In den 
Dörfern oberhalb Riſanos waren die Truppen G gt, in 
den Gebirgen und den Gärten der Dörfer die Obſtbäume zur 
weil vollſtändiger Mangel an Holz vor⸗ 
Werth und den Nutzen der Obſt⸗ und 
kennt, wird den Schaden ermeſ⸗ 
ugefügt iſt, und die Erbitter⸗ 
men der Truppen hervorrufen. 


er den 

elbäume in dieſen Gegenden 
ſen, welcher den Einheimiſchen 
ung begreifen, die dieſe Maßnahmen 
Endlich greifen die Blätter das Militär⸗Verwaltungsweſen ſehr 
lebhaft an. Die „N. Fr. Pr.“ bringt eine Correſpondenz aus 
uja vom 28. v. M., in welcher behauptet wird, daß die 


kranken und verwundeten Soldaten auf der Seereise reglements⸗ 


der Schweiz und 


mäßig nichts zu eſſen bekommen, weil der Oeſterreichiſche „Lloyd“ 
vertragsmäßig nur die Verpflegung der geſunden Soldaten 
übernommen bat. Die Kranken lagen auf dem Verdeck bei 
ſtürmender See und endloſem Regen. Die Zeit, in welcher ib: 
nen die Verpflegung abgeht, kann 30—36 Stunden erreichen. 
ür 500 Kranke iſt in Raguſa nur ein Krankenwärter wirk⸗ 
am, und doch währt der Kampf ſchon an zwel Monate. 
Peſſt, 9. Dezember. [Das Unterhaus! nahm in feiner 
heutigen Sitzung den Antrag betreffs Abſchaffung des Zeitungs⸗ 
ſtempels an. 
Schweiz. Bern, 10. Dezember. Geſtern wurde zwiſchen 
) Baden reſp. 
Fiſcherei⸗Konvention für die Rheinſtrecke Konſtanz⸗Baſel nebſt 
Juflüſſen abgeſchloſſen. 
est Paris, 10. Dezbr. Das Blaubuch wie das 
Gelbbuch find heute unter die Deputirten vertheilt worden. — 
Das erftere bemerkt. bezüglich der Situation des norddeutſchen 
Bundes und der füddeutſchen Staaten in dem Expoſé, daß ſich 
nichts erheblich geändert. Die talſerliche Regierung hat bei den 
Fragen, welche im Laufe des Jahres die deutſchen Kabinette 
beſchäftigten, keinen Anlaß gefunden, aus der 1 heraus 
zu treten, welche ſie Angeſichts der jenſeits des Rheins vollzo⸗ 
— Umbildungen beobachtet hatte. Unſere Beziehungen zu 
eutſchland ſind andauernd ſehr freundſchaftlicher Natur ge⸗ 
weſen. Der Bericht über die Finanzlage wird dem Expose zu⸗ 
folge erſt ſpäter veröffentlicht werben. Das unter die Depu⸗ 
tirten vertheilte Gelbbuch enthält eine Menge Dokumente über das 
Konzil, die Erwerbung der Nationalität auf ottomaniſchem Ge⸗ 
biet u. ſ. w. Ueber das Konzil iſt folgender Paſſus her⸗ 
vorzuheben: Dank der Ruhe, welche in den päpſtlichen Staa⸗ 
ten herrſcht, wird es möglich ſein, daß Biſchöfe aus allen 
Theilen der Welt ſich in Rom vereinigen. Der Papſt hat ein 
Konzil zuſammen berufen. Die meiſten Gegenſtände, welche 
der Berathung deſſelben vorliegen, entziehen ſich der Kompe⸗ 
tenz der politiſchen Gewalten; es zeigt ſich hierin der Unter⸗ 
ſchied, welcher in dieſer Desiebung zwiſchen den Anſchauungen 
Anſeres Jahrhunderts und denen rüherer Jahrhunderte beſteht. 
Die Regierung des Kaiſers, abſehend von der den Souveränen 
rankreichs traditionell zuſtehenden Prärogative, iſt entſchloſſen, 
ch bei den ed des Konzils nicht durch Abſendung 
einer beſonders alkreditirten Geſandtſchaft zu betheiligen. Die⸗ 
ſer Entſchluß erſchien dem Geiſte unſerer Zeit, ſowie der Na⸗ 
tur der gegenwärtig zwiſchen Staat und Kirche beſtehenden Be⸗ 
iehungen beſſer zu entſprechen. „Dennoch iſt es nicht unſere 
Abſicht, gegenüber dieſen Vorgängen, welche großen Einfluß 
auf die Bevölkerungen aller Länder ausüben können, gleichgül⸗ 
tig zu bleiben. Der Geſandte des Kaiſers in Rom wird den 
; ultra erhalten, dem Papite unſere Eindrücke über den Ver⸗ 
lauf der Debatten, ſowie über die Tragweite der Beſchlüͤſſe je 


den übrigen Rheinuferſtaaten die 


nach Bedürfniß mitzutheilen. Die Regierung würd 
in unſerer Geſetzgebung die nöthige ner n. 
den, um die Grundlagen unſeres öffentlichen Rechtes zu wah⸗ 
ren. Wir haben indeſſen ein zu großes Vertrauen auf die 
Weisheit der verſammelten Prälaten, um nicht anzunehmen 
daß dieſelben es verſtehen werden, den Erforderniſſen unferer 
geit und den legitimen Beſtrebungen der modernen Völker 
echnung zu tragen. 5 
Italien. Rom, 6. Dez. Die Prälaten, welche am Konzi 
ae nehmen werden, find jetzt faſt een ee A 
aret und Dupanloup find eingetroffen. Von den Kardinälen 
fehlen, außer dem todtkranken von Reiſach, nur noch drei, der 
Erzbiſchof Cullen von Dublin, der täglich erwartet wird, der 
Erzbiſchof von Bordeaux, Donnet, der gegen Ende des Jahres 
kommen wird, und der Erzbiſchof von Lyon, de Bonald, deſſen 
hohes Alter ihm die Reiſe unmöglich macht. Unter den jüngſt 
angekommenen Prälaten befindet ſich auch der Trappiftengeneral 
Grun, welcher im Ordenshauſe wohnt. Der Sie arilley 
von Freiburg (Schweiz) iſt zum Konſultor der Kongregation 
für die geiſtliche Disciplin ernannt worden — Das du treten 
des Kardinals Fürſt Schwarzenberg hat hier ſehr verſtimmt; 
man wirft ihm vor, ſich zum Haupte der Oppoſition machen 
zu wollen. Sehr fol, ift man dagegen im Vatikan darauf, 
daß die Biſchöſe von London und Genf anweſend find, welche 
Städte bekanntlich auf dem Tridentiner Konzil nicht vertreten 
waren. Auf liberaler Seite beklagt man, daß nur zwei por⸗ 
tugieſiſche Biſchöſe gekommen find, da ſich der dortige Klerus 
allgemein durch feine Freiſinnigkeit auszeichne. Geldmangel 
ſcheint die Haupturſache dieſes ſpärlſchen Beſuchs zu ſein, da 
die portugieſiſche Regierung eine von den Biſchöfen nachgeſuchte 
Reiſeunterſtützung verweigert hat. Auch der Biſchef Müller 
von Münſter hal ſein Erſcheinen abgelehnt. Die Biſchöfe in 
partibus werden auf dem Konzil volles Stimmrecht haben, 
die Vikare vakanter Sitze dagegen nicht. Angeblich ſollen drei 
anglikaniſche Prälaten und mehrere griechiſche Schismatiter die 
Abſicht haben, zum Konzil zu erſcheinen und in gewiſſer Weiſe 
an den Verhandlungen Theil zu nehmen. — Zwei Gebrüder 
Lemann, geborene at e und gegenwärtig katholiſche Prie⸗ 
haben eine Broſchüre verfaßt, worin fie aus Veranlaſſung 
des Conzils ihre früheren Glaubensgenoſſen zum Uebertritt 
auffordern. Der Papſt hat ihnen dafür in einem eigenen 
Ber 8819 ar al ee Ge 1 
om, 10. Dezember. In der Generalkongregation, we 
das Konzil geſtern in Sk. Peter abe wurden a 
Schluſſe der Sitzung zehn En ag gewählt, welche zwei 
Bureaux, jedes von fünf Mitgliedern, bilden werden. Dieſe 
Bureaux führen den Titel „judices excusationum“, u „judices 
querelarum et controversiarum“, . 
Portugal. Liſſabon, 9. Dez. Dem Vernehmen na 
hat der König die Demiſſion des Miniſteriums Sa 8 
de gtußland. Petersb 10. D 
ußland. Petersburg, 10. Dezbr. In der Rede, i 
welcher der Kaiſer der Verleihung des St. e 175 
den König von Preußen gedachte, heißt es: „Ich habe dieſen 


ſter, 


von Preußen die erſte Klaſſe des Georgen⸗Ordens zu verle 

weil ich mit ihm nicht allein durch Bande der een 
ſondern auch perſönlicher reundſchaft verbunden bin und die 
tieffte Verehrung für ihn fühle.“ Bei der nach der Parade 


ftattfindenden Hoftafel wurde auf das Wohl des Königs Wil⸗ 


helm, des einzigen Ritters der erſten Klaſſe des 

* geen g ; 9 8 N 
gypten. erandrien, 8. Dez. Der Kronpri 

Preußen iſt geſtern Mone von Kairo abgereiſt. Der Mig 

könig geleitete denſelben bis zum Bahnhofe und verabſchiedete 


ſich daſeſbſt, während der Sohn des Vicekönigs dem Prinzen 


bis Alexandrien das Geleit gab. Bei ſeiner Ankunft auf dem 


wichtigen Tag beſonders ausgewählt, um dem Könige a 


biefigen ar der Kronprinz von den Mitgliedern 


der deut ſowie von einer Deputation der prote⸗ 
ſtantiſchen Kirchengemeinde begrüßt. Der Prinz Wa 
tadt in 


. und Sehenswürdigkeiten der 
Augenſchein, dinirte mit dem Prinzen von Heſſen und dem 
egyptiſchen Prinzen⸗Thronfolger bei dem Generalkonſul des 
norddeutſchen Bundes und ſchiffte ſich am Abend an Bord der 
„Eliſabeth“ zur Rückreiſe ein. i 


Lokales und Provinzielles. 

Hirſchberg, 13. Dezbr. In der am vorigen Sreitage 
abgehaltenen Sitzung der Stadtverordneten brachte nach Mit: 
theilung und e des letzten Prokokolles der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Apotheker Großmann, der Perſammlung die 
magiſtratualiſche Anzeige zur Kenntniß, daß ſämmtliche bei 
den letzten Stadtverordneten⸗Wahlen gewählte Herren, mit 
Einſchluß des Herrn Gymnaſial⸗Director Dr. Heine als Erſatz⸗ 
mann, die Wahl reſp. Wiederwahl angenommen haben, wonach 
deren Einführung und Verpflichtung in der erſten Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung pro 1870 bevorfteht. 

Ein vorliegendes, vom Magiſtrat befürwortetes Geſuch um 
Umzugskoſten⸗Vergütigung wurde einſtimmig abgelehnt, wobei 
man auf den Beſchluß vom 1. Nov. 1867, daß eine Umzugs⸗ 
koſten⸗Entſchädigung überhaupt nicht mehr gewährt werden ſoll, 
hinwies, während in Beziehung auf einen angezogenen ander⸗ 
weitigen Fall vom Magiſtratstiſche aus die Erklärung erfolgte, 
daß Magiſtrat angenommen habe, dieſer Beſchluß beziehe ſich 
nur auf diejenigen Fälle, in welchen das Geſetz ſelbſt nicht 
eine Erſtattung der Umzugskoſten fordert. 

Die Protokolle von den am 29. und 30. v. Mts. erfolgten 
Reviſionen der ſtädtiſchen Spar: und Leihamts⸗, ſowie der 
Stadt⸗Hauptkaſſe gelangten zur Kenntnißnahme der Verſamm⸗ 
uu Monita lagen nicht vor. 

ezüglich der allgemeinen Servisabſchätzung pro 1870 machte 
der Vorfigende folgende interefiante Mittheilungen. Es find 
eingeſchätzt worden 499 Perſonen mit einem jährlichen Ein⸗ 
kommen von 30 Thlr., 223 Perſonen zu 40 Thlr., 90 zu 50, 
233 zu 60, 190 zu 80, 513 zu 100, 56 zu 125, 181 zu 150, 
153 zu 200, 67 zu 250, Run. 300, 21 zu 350, 76 zu 400, 
905 450, 55 zu 500, 50 zu 600, 27 zu 700, 35 zu 800, 2 zu 

), 31 zu 1000, 24 zu 1200, 22 zu 1500, 15 zu 2000, 8 zu 

2500, 8 zu 3000, 3 zu 3500, 3 zu 4000, 1 zu 4500, 3 zu 

„1 zu 6000 und 1 P. (Eiſenbahn⸗Fiskus) zu 23,000 Thlr., 
das ſind zuſammen 2726 Perſonen mit einem Geſammtein⸗ 
kommen von 613,970 Thaler. Pro 1869 wurden eingeſchätzt 
2590 Perſonen mit einem Einkommen von 565,100 Thaler, 
mithin pro 1870 mehr: 136 Perſonen und 48,870 Thlr. Ein: 
kommen. Dies giebt zu 2½ % für 1870 eine Mehreinnahme 
von 1221 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. : 

Eine vom Vorſitzenden mitgetheilte Vergleichung der Etats 
ſämmtlicher Kaſſen pro 1870 mit den Einnahmen und Aus⸗ 
geben pro 1869 ergab, ſoweit die vorherige Aufſtellung mög⸗ 

ch geweſen, i. G. eine Mehr⸗Einnahme von 1660 Thlr. 1 Sgr. 
5 Pf. und eine Mehr⸗Ausgabe von 602 Thlr. 10 Sgr., ſo daß 
überhaupt eine Mehr⸗Einnahme von 1057 Thlr. 21 Sgr. 5 Pf. 
ſich herausſtellte. Dem Antrage des Magiſtrats und der Fi⸗ 
nanz⸗Deputation, daß die bei der Rechnung pro 1869 ſich 
ergebende disponible Summe von 2473 Thlr. dem Subſtanz⸗ 
vermögen der Kämmereikaſſe zugeſchrieben werde, ertheilte die 
Verſammlung ihre Zuſtimmung. 8 

Was die Realiſtrung des Reſtes der ſtädtiſchen Anleihe von 
40,000 Thlr. betrifft, jo iſt die in der Stadtverordneten⸗Sitzung 
vom 5. v. M. beſchloſſene Anfrage bei der Preuß. Rentenver⸗ 
ſicherungsanſtalt vom Magiſtrat ausgeführt worden. Herr Kieß⸗ 
ling erſtattete als Referent hierüber Bericht und theilte zunächſt 
die Erklärung der Rentenbank mit, welche unter näher darge⸗ 

legten Bedin une bereit ſein würde, auf die Anleihe einzu: 
gehen, jedoch erſt im Jahre 1871 das Hauptcapital auszahlen 


Br. 
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tions-) Angelegenheit wurde vertagt, worauf für die weit 


zahl wieder auf der Oberwelt erſcheint und ſich in freundliche 


könnte. Da aber die Kapitallen bereits im k. J. nothwendi 
ebraucht werden, fo müſſe er auch, der Referent, im Einver 
Aandnip mit dem 7 1 und der Finanz⸗Deputation, bea 
tragen, die Realiſirung der Reſtanleihe durch weitere Bepfan 
briefung der Güter Hartau und Schwarzbach auf Grund ein 
aufzunehmenden Taxe zu bewirken. Dieſen Antrag nahm d 
Veiſammlung, nachdem der Gegenſtand nochmals möglich) 
allſeitig beleuchtet worden war, einſtimmig an. 


mit einverſtanden, die bereits im Jahre 1866 beantragte Ni 
derſchlagung von 14 Thlr. 12 Sgr. Kurkoſten für den 
jener Zeit verſchollenen Schloſſergeſellen Hapricht def. als erle⸗ 
digt zu betrachten. 5 

Eine in der Tagesordnung nicht verzeichnete Geld⸗(Gratifica⸗ 


Verhandlungen der Ausſchluß der Oeffentlichkeit eintrat. 

A, Am vergangenen Sonnabende feierte im Saale des 
Gaſthofes „zum Kynaſt“ hierſelbſt der hieſige Gewerbeverein 
ſein 12. Stiftungsfeſt We ein gemeinſames Abendbrot, an 
welchem in gewohnter Weiſe nicht nur Vereinsmitglieder, ſon⸗ 
dern auch Gäſte Theil nahmen. Der Vorſitzende, Hr. Bürger: 
meifter a. D. Vogt, brachte zunächſt ein Hoch auf Se. i., 
unſern König, als den Protektor der Wiſſenſchaft, ſowie der 
Künſte und Gewerbe, und begrüßte ſodann die anweſenden 
Gäſte. Herr Lungwitz aber brachte ein Hoch auf den Verein 
und gedachte hierbei beſonders des anweſenden verdienſtvollen 
älteſten Mitgliedes, Herrn Prorektor emer. Ender, der in 
bewegten Worten ſeinen Dank ausſprach. Weitere Toaſte 
folgten auf den „Vater“ und „Großvater“ des Gewerbevereins 
(d. i. auf Herrn Bürgermeiſter a. D. Vogt, den Gründer des 
gegenwärtigen, und auf Herrn Großmann, den Vorſteher eines 
fruheren Gewerbevereins), auf die Gewerbe⸗Fortbildungsſchule 
(das Kind des Gewerbevereins) ꝛc. ꝛc., wechſelnd mit dem 
Vortrage von Gedichten und Feſtliedern, von welchen Letzteren 
das „Banquet der Technik“, in welchem der Berggeiſt Rübe⸗ 


Beziehung zu den Gewerben ſtellt, beſonderen Beifall erhielt. 
Auch an mannigfaltigen anderweitigen ernſten und ſcherzhaf⸗ 
ten Beiträgen zur Unterhaltung fehlte es nicht, jo daß der 
get durchweg einen eben fo ſachgemäßen, als gemüth⸗ 

chen Verlauf nahm. Die Feſttheilnehmer fühlten ſich um ſo mehr 
befriedigt, als auch die Vorſorge von Seiten der Bewirthung 
eine vorzügliche war. 

* Geſtern, am 13. d. Nachmittags wurde der Knopf von der 
katholiſchen Stadtpfarrkirche abgenommen, weil die Spille 
locker geworden war. Derſelbe hat einen Durchmeſſer von 
4 Sub, ift von Kupfer und Acht vergoldet. Das letzte 
Mal wurde ein Knopf 1736 unter dem 1722 hierher ge: 
kommenen Pfarrer Johann Leopold Gulitz, gelegentlich 
einer Reparatur der Kirche, herabgelaſſen. Die Kirche war 
damals ſeit 173 Jahren nur ſchlecht eingedeckt und erhielt 
1736 ein neues Dach. Der alte Knopf ward den 5. Juli 
abgenommen und den 21. November von dem Stadtzimmer⸗ 
meiſter Martin Groß der neue wieder aufgeſetzt. Zur 
Vergoldung ſollen 130 Dukaten ones und das Vergolden 
mit 144 Thlr. bezahlt worden fein. Der Thurm ward mit 
Kupfer gedeckt vom biefigen Kupferſchmied Jo hann Fried⸗ 
rich Römiſch. Derſelbe erhielt für Knopf und Decken 
514 Thlr.; der Hammermeiſter in Kunnersdorf 196 Thlr. 
10 Sgr. 1737 den 25. September ward alles 


fertig; der 
Baumeiſter belam 180 Thlr. Der ganze Bau hat 4360 khr. 
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datirt alſo, 
da der Chroniſt Genen Chronik 1797) ausprüdlic 


6 
Line kleine Schrift von Auguſt Stobbe (Preis 3 Sgr.), melde 
das Leben und Wirken Arndt's kurz 
und ſich auch zur Vertheilung in Schulen ꝛc. eignet. 
Wir machen darauf aufmerkſam daß mit dem 1. Januar 
l. J. das neue Wech elſteuer⸗Geſetz in Kraft tritt. Die 
Steuer beträgt: von 50 Thlr. und 25 1 8 50 


dis 100 Thlr. 1%, Sgr., 100 — 200 Xhlr. 3 Sor, 
Thlr. 4, Sgr. und fo fort, von jedem ferneren 100 Thlr. der 


Summe 1 ½ Sgr mehr, dergeſtalt, daß jedes angefangene 


Hundert für voll gerechnet wird. 

Bon den nun geſchloſſenen ſechs Synoden ber öftlichen 

ae haben ſich drei für die Wahlen zu den Gemeinde. 
chenräthen ausgeſprochen, nämlich die Schleſiſche mit 48 

Inn 20 Stimmen, die Poſenſche und die Preußiſche. Dagegen 


den den Wegfall der Vorſchlagsliſte abgelehnt die Pommer⸗ 
che, die Brandenburgiſche und die Sächſiſche. 

Görlitz. Nach einer Zuſammenſtellung, die heute an die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung gelangte, betrugen Ende 1 
die Koſten für ſämmtliche ſtädliſchen Schulgebäude 143,000 


Ir. 

Goldberg. Der Königliche Kreisbaumeiſter Schiller 

jerſelbſt iſt in gleicher Eigenſchaſt nach Bunzlau, und der 
nigl. Land⸗Baumeſſter Pavelt bei der Regierung zu Bres⸗ 

als Kreis⸗Baumeiſter nach Goldberg verſetzt worden. 

Liegnitz Die am 9. d. ſtattgefundene Iandespolizeiliche 
Abnahme der Strecke Liegnitz Lüben iſt zur vollſten Zufrieden⸗ 
heit ausgefallen. 
‚Breslau, II. December. Aus Waldenburg wird uns be⸗ 
richtet, daß geſtern zwei Commiſſarien der Bergwerksabthei⸗ 
lung im Handelsminiſterium eingetroffen find, um in der Strike⸗ 
Angelegenheit mit den Repraſentanten und den ſtrikenden Berg⸗ 
arbeitern zu verhandeln. Mit dem Gewerkverein reſp. deſſen 
Generalrath, werden ſie ſich auf keine Verhandlungen einlaſſen. 
Die Commiſſare find: der Geh. Bergrath Lindig und Herr 
Oberbergrath v. Heyden⸗Rynſch. 

[Proteſtanten⸗Verein.] In der geſtern abgehaltenen Sitzung 
der Breslauer Mitglieder des Schleſiſchen Proteſtanten⸗Vereins 
wurde folgende Reſelutſon beſchloſſen: 

Die Beſchlüſſe der außerordentlichen Provinzialſynode verle⸗ 
zen die Grundſatze der Reformation, indem fie : 

1) die Gleichberechtigung zwiſchen Geiſtlichen und Laien ver 


neinen; f 

2) die ökumeniſchen und reformatoriſchen Bekenntniſſe als 

en über die Reinheit der Lehre und des Glaubens 
uſtellten; 

3) das Recht der Gemeindemitglieder abhängig machten von 
einer werkthätigen äußerlichen Theilnahme an gottesdienſt⸗ 
lichen Handlungen. (Schl. 3) 

16793. k. Waldenburg, 8. December. [Zur Arbeiterbewe⸗ 
gung] Entgegen der Behauptung des hieſigen Gewerkvereins 
in der „Breslauer Zeitung“, daß der Lohn des hieſigen Berg⸗ 
mannes 7½—10 gr., ausnahmsweiſe 15 Sgr. pr. Schicht 
beträgt, wiederholen wir nur Folgendes: Von den Häuern 
der Fuchsgrube haben die auf Julius⸗Schacht angelegten im 
Laue der letzten Monate I Thlr. 2 Sgr. pr. Schicht verdient; 
die Häuer der übrigen Theile der genannten Grube haben bis 
zu 1 Thlr. 7 Sgr. pr. Schicht verdient, unter 10 Sgr. hat 
auf der ganzen 1700 Mann mit 800 Häuern zählenden Grube 
kein Häuer verdient. Beim Antenſen des Tieſbauſchachtes der 

fürftl, Pleſſiſchen Gruben haben die Hauer bis 1 Thlr. 14 Sgr. 


Friedens hoffnung haben die Häuer bis 1 Thl. 9 
unter 15 Sgr. bat Keiner verdient! Faſt genau ebenfo 
waren die Verdienſte auf den andern Gruben des bieſigen 
Reviers. Berückſichtigt man außer der erwähnten Behauptung 
noch den Umſtand, daß der Generalrath ſeine Kameraden 
lauben macht, die Repräfentanten hätten die ſtrikenden Berg: 
eute durch Air. e mit einem in Ausſicht geſtellten Schicht⸗ 
lohn von 2 Thlr. heimlich beſtechen wollen, ſo wird man zu⸗ 
geben müſſen, daß der „Generalrath“ nicht mit den richtigen 
Waffen kämpft. Was die den Bergleuten von eben dieſem 
Generalrath gemachten Mittheilungen von fabelhaften Geld⸗ 
unterſtützungen betrifft, die beſonders aus England in Aus⸗ 
ſicht geſtellt ſeien, fo kennzeichnet ein derartiges Manöver wohl 
auch recht treffend die Motive zu dem vorliegenden Strike! 
Wenn die Engländer den deutſchen, und ſpeciell den ſchleſiſchen 
Kohlenbergbau ganz todt machen konnten, ſo wäre ihnen dies 
ein fehr gefundener Handel, wie man aber den eventuellen 
Ruin des ſchleſiſchen Bergbaues mit dem Wohle der ſchleſiſchen 
Bergleute zuſammenreimen kann, geht über den Horizont 
Ihtes k Referenten. Schleſ. 19) 

N d. d. S, 9. Dez. Geſtern iſt von hier eine 
mit über 500 Unterſchriſten verſehene Petition an das Haus 
der Adgeordneten abgegangen, in welcher gebeten wird, dle 
Mahl: und Schlachtſteuer nicht nur in einigen Städten, ſondern 
in allen Städten des preußiſchen Staates abzuſchaffen, in jedem 

alle aber ſchon jetzt wenigſtens Naumburg, als rings umge⸗ 
en von Städten, die dieſe Steuer nicht haben, davon zu bes 
freien. — Eine andere Petition um Auflöfung des Dom⸗Kapi⸗ 
tels iſt in der Vorbereitung. 

1 Schweidnitz. Zum Beſten des am bieſigen Orte 
errichtenden evangeliſchen Krankenhauſes vera nflaltete Sn 
G. Tettelbach unter Mitwirkung einiger Damen und Herren 
mit den Schülern und Schülerinnen ſeines Muſtkinſtituts ein 
Concert, in dem dazu gütigſt bewilligten Stadttheater. Das 
Programm, ebenſo reich wie gewählt, hatte zur Eingangsnum⸗ 
mer Ouverture zu Ruy Blas von Mendelsſohn⸗Bartholdy für 
2 Pianos zu 8 Händen, ausgeführt auf 6 Flügeln. Nr. 2 
Solo „Concertſtück“ f-moll von C. M. v. Weber für Piano 
mit Begleitung eines zweiten, das Orcheſter vertretenden Pig⸗ 
nos. Nr. 3 ‚Ave Maria“, Melodie religieuse von S. Bach 
für Sopran, Violine, Orgel und Plano, vorgetragen von einer 
Dame der Ariſtokratie, auf der Violine vom Concertgeber und 
den anderen Inſtrumenten, von Schülern des Inſtituts be⸗ 
* Nr. 4 Ouverture zu „Die luſtigen Weiber von Wind: 
or“ von Nikolei für 2 Pianos zu 8 Händen, ausgeführt auf 
6 Flügeln. Die Nr. 7, 2 Lieder für Contra⸗Alt, „Der Neu⸗ 
ierige“ von F. Schubert und „Frühlingslied“ von Mendels⸗ 
ohn⸗Bartholdy, wurden mit ausgezeichneter Präciſion vorge⸗ 
tragen. Die Schlußnummer „Symphonie Nr. 1“ ‚C-dur von 
Beethoven für 2 Pianos zu 8 Händen, ausgeführt auf ſechs 
Flügeln. Der Raum d. Bl. geſtattet mir nicht, das ganze 
reiche Programm mitzutheilen; erwähnt ſei, daß Alles mit 
der größten Genauigkeit wie Geläufigkeit vorgetragen wurde. 
Das Theater war voll, die Loge Tags vorher ausverkauſt, 
das Auditorium durchweg den Aöberen Ständen angehörend. 
Das Inſtitut befteht.jeit April 1852 und es werden in dem: 
ſelben alljährlich gegen 200 Schüler und Schülerinnen heran⸗ 
und ausgebildet. Es iſt die Frage, ob Schleſien ein zweites 
derartiges Inſtitut aufzuweiſen hat. Herrn Tettelbach ſtehen 
4 Muſiklehrerinnen zur Seite. Alle Anerkennung verdient die 
ſchon ſo oft gerühmte Sorgfalt, mit der man in dieſem Inſti⸗ 


tut unterrichtet, insbeſondere, da der Dirigent des Augen⸗ 


lichtes entbehrt. Was viele Muſiklehrer und dergl. Anſtalten 


beherzigen mochten, iſt, daß von Zeit zu Zeit Muſiktränzchen 
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veranſtaltet werden, die zum Zweck haben, daß den Schülern 
Gelegenheit gegeben wird, öffentlich Proben ihres Fleißes und 
ihrer Geſchicklichkeit ablegen zu können, ſie werden daran ge 
wöhnt, in anderer Umgebung vorzutragen, wodurch dann 
Befangenheit beſeitigt und Sicherheit erzielt wird. 


Vermiſchte Nachrichten. 

[Duell zwiſchen Eheleuten, oder Mord?] Ein 
in der Vorſtadt St. Pauli in Hamburg wohnbafter und in 
einer Gijengießerei beſchäftigter Mann, Camens Minder, beſitzt 
eine 31 Jahre alte Frau, die ihm in der Che zwei Kinder, 
außerdem aber noch ein uneheliches Kind von 14 Jahren zu⸗ 
gebracht hatte. Der Frau ſollen hübſche junge Männer nie 
ganz gleichgültig geweſen ſein. Vor einigen Tagen, früher 
als gewöhnlich nach Hauſe kommend, findet Minder in ſeiner 
Wohnung, nachdem er lange vor der verſchloſſenen Thür hatte 
warten müſſen, einen die Zeitung leſenden Maler. Es folgt 
eine Familienſcene. Die Frau erklärt, daß ſie das Ideal ihres 
Herzens in dem Maler gefunden habe und nicht mehr von 
ihm laſſen könne. Am 11. Abends verſuchte der Ehemann 
noch einmal, ſeine Frau zur Vernunft zu bringen. Vergebens, 
fie erklärt, fie wolle lieber fterben, als den Umgang mit dem 
Maler aufgeben. „Gut“, erwiderte Minder, „dann wollen wir 
zuſammen ſterben!“ Hierauf nimmt er zwei geladene Piſtolen, 
und nachdem die Eheleute von einander Abſchied genommen, 
drückt er der ſchon im Bett liegenden Frau eine derſelben in 
die Hand, tritt an die Stubenthür und commandirt „Feuer.“ 
Der Schuß des Mannes traf die Frau tödtlich durch die 
Schlafe, ſo daß fie ſogleich den Geiſt aufgab Ob fie auch 
das Piſtol abgedrückt, iſt noch unermittelt; gewiß iſt aber, daß 
der Mann unverſehrt blieb und ſogleich mit den Kindern das 
Weite ſuchte. Die weitere Unterſuchung wird wohl noch mehr 
Licht über die Sache verbreiten. 

— (Zum Geſinde⸗Wechſel.) Nach N 42 der Geſinde⸗Ordnung 
vom 8. November 1810 ſoll das Geſinde, wenn die Dienſtan⸗ 
trittszeit auf einen Sonn⸗ oder Feſtag fällt, den nächſten Wer⸗ 
keltag vorher anziehen. Da der 2. Januar 1870, an welchem 
geſetzlich der Dienſtantritt erfolgen ſoll, auf einen Sonntag fällt 
und der 1. Januar ein Feſttag iſt, ſo muß hiernach, wie das 
königliche Polizei⸗Präſidium bekannt macht, das Geſinde am 
. Quartalwechſel ſchon am 31. Dezember d. J. 
umziehen. 

(Gehorſamſter Bericht.] Man ſchreibt der „N. St 
Bi aus der Provinz: Die Forderung des Landraths Staven⸗ 

agen an den Grabower Magiſtrat, ſich der Berichtsform zu 
bedienen, iſt keineswegs — wie Sie meinen — als ein Uni⸗ 
cum zu betrachten, da eine gleiche Forderung auch Seitens 
des Landraths des Schivelbeiner Kreiſes an den Magiſtrat zu 
Schivelbein geſtellt iſt, ſo daß der Letztere ſich veranlaßt geſehen 
hat, um einer angedrohten Strafe nicht unwillkürlich zu ver⸗ 
fallen, ſich Formulare drucken zu laſſen, welche links die Worte 
„Gehorſamſter Bericht“ enthalten. 5 

— Jetzt, wo der Winter vollſtändig bei uns eingezogen iſt 
und ſein Schneemantel Wege und Stege, Wälder und Felder 
bedeckt, ſcheint uns ein Maßnruf am Plate, der Jeden angeht 
und den Jeder erfüllen kann, der ein Herz hat für die Ar⸗ 
muth und Hilfloſigkeit. Wir haben damit nicht, wie man viel: 
leicht erwartete, Menſchen im Sinne, ſondern diesmal Thiere. 

Und zwar meinen wir mit dieſen armen und hilfloſen Geſchö⸗ 
pfen jene Schaaren von Sperlingen, Rothſchwänzchen, Goldam⸗ 
mern und dergleichen, welche der Winter herein in die Stadt 
lockt, weil ſie hier das zu finden hoffen, was ſie auf den Fluren 
draußen jetzt vergeblich ſuchen, die tägliche Nahrung. Sie ſuchen 
unſeren Schutz, laßt ihnen denſelben angedeihen! Ihr Erzfeind 
iſt der Schnee, der ihnen die paar Körner vergräbt, die ſie zu 
ihrem täglichen Unterhalte brauchen. Man ſehe nur das arme 
Volk der Spatzen, wie ſie auf unſeren Straßen hin und her 
hüpfen und vergebens nach einem Imbiß ausſchauen. Gewiß, 


wenn du des Mittags vom Tiſche kommſt, freundlicher Leſer, 
dann hat mancher dieſer armen Hungerleider noch kein Früt⸗ 
ſtück im Leibe. Hier kann Jeder Elwas zur Linderung dir 
Noth beitragen und mit wenigen Pfennigen ganze Schaarm 
dieſer kleinen grauen Wegelagerer glücklich machen, wenn er“ 
ſich einfach etwas Futter zu Hauſe hält und ab und zu den 
kleinen Thieren aus dem Fenſter ſtreut: Wicken, Hafer, Gerſte 
und dergleichen, oder, wenn dies nicht iſt, Brotkrumen und 
Semmelreſte, wie ſie beinahe in jeder Haushaltung jeden Tag 
abfallen. 180 (Görl. Anz) 
— Die Gasbeleuchtung in Erie im Staate Benniylvanien 
muß ſehr im Argen liegen; denn, wie der „New⸗York Herald“ 
verſichert, gebraucht der Junge, der die Lampen des Morgens 
d auslöſcht, eine Handlaterne, um die Laternenpfoſten zu 
nden. 


Chronik des Tages. N 

Se. Majeſtät der König hat geruht: dem Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
Freytag zu Guben den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit 
der Schleife und dem Kaufmann und Manufactur » Waaren: 
Händler Michael Renner zu Friedeberg am Queis den Cha⸗ 
rakter als Kommerzien⸗Rath zu verleihen. 

Concurs Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen der Firma W. Blumenreich zu Glei⸗ 
witz, ſowie des Kaufm Salo Blumenreich und des Kaufm. 
Wilhelm Blumenreich ebendaſ., Verw. Kaufm S. G. Hahn, 
T. 30. December; des Lederhändlers Karl Koch, in Firma W. 
Koch zu Magdeburg, Verw Kaufm. Ferdinand Thilo Faber 
daſ., T. 20. November; des Dachdeckermſtrs. Ludwig Dräger 
sen. zu Neu⸗Ruppin, Verw. Kaufm. Louis Wienſtruck daß, T. 
16. December; des Kaufm. Moſes Auerbach zu Schievelbein 
1 Dramburg), Verw. Juſtizrath Wagner zu Dram⸗ 

urg. T. 21. Dreember c. g 


Die Familie Ehrenfels. 
Von George Füllborn. 

Fortſetzung. h 
Er führte fie aus. - Die Poſt brachte ihn langjanı, 
der Dampfwagen ſchneller ihr entgegen, mit bebender Angſt 
verfolgte er die Stationen, die ihn immer mehr von ſeiner 
are ſchieden, und er athmete auf, als er endlich in 
amburg anlangte, Alles war glücklich abgelaufen, nun 

ſtrebte er ſchnell weiter und weiter. 

Das Geld, das er mitgenommen, und mit dem er ſich 
auf das Sparſamſte einzurichten ſuchte, ließ, nachdem er 
ein Paſſagier-Billet zur Ueberfahrt gelöſt, noch Ausſicht 
auf ſorgenloſe Zeit der erſten Bekanntmachung mit den 
fremden Zuſtänden. Doch erfüllte ihn noch immer wieder 
aufſteigende Angſt und Sorge, jeden Menſchen, der ſich 
ihm näherte, ſah er für einen Verfolger, Jeden, der ihn 
bebabchtete, für einen heimlichen Häſcher an, ruhelos und 
gequält von dieſen ewigen Bildern des Schreckens wurde 
ihm die Zeit bis zur Abfahrt zur Ewigkeit. Das Schiff, | 
mit dem er fuhr, „die Auſtria“, war eines der ſchnellſten 
und beſten, der Kapitän verſprach ihm, bei einer gelegent⸗ 
lichen Anfrage, daß die ganze Reiſe nicht drei Wochen dau- 
ern ſollte. - f 

„Und es iſt ein barbariſcher Weg“, ſetzte er mit einem 
Stirnruuzeln hinzu, „man muß feine Augen offen haben.“ 

„Wenn der Alte oben uns wohl will, ſoll Ihnen die 
Reife ſchon gefallen, nur geſund müſſen Sie bleiben, ſonſt 
iſt die Geſchichte zum Fluchen!“ a 

„Nun, ich hoffe ja, mein Körper iſt ſtark!“ 
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„Lieber Freund, darauf kommt es nicht an, das Meer 


hat feine eigenen Bedingungen, aber nur immer gut leben 


und auf Deck bleiben, das iſt die Hauptſache und ab und 
u eine derbe Priſe oder ein Stück Tabak in den Mund, 
as zieht den Magen zuſammen!“ 

Ehrenfels athmete hoch auf, als er aus dem Boot auf 
die Auſtria geklettert war, und die Maſchine ſich endlich, 
nachdem alle Paſſagiere ſich verſammelt hatten, in Bewe⸗ 
gung ſetzte, der Koloß flog, da man des Windes wegen 

e Segel aufgehißt, wie ein ungeheurer Schwan dem 
blauen, — Waſſer zu, und nach einer Stunde 
war von dem Ufer kaum mehr ein dunkler Streifen zu 
ſehen, glatt, kaum bewegt durch den gewöhnlichen Tanz der 
Wellen lag vor den Augen der Staunenden das unend- 
liche Waſſer, eine blaue, ſchimmernde Wüſte, unheimlich 
2 das Herz beengend für den, der ſich ihr zum erſten 
Male anvertraut. So lange noch ein Streifen des Landes 
zu ſehen, ſo lange noch das Auge wenigſtens den gewohn⸗ 
ten 5 erblicken kann, iſt in dem Führer noch immer 
eine Sicherheit, nun aber ſucht er ängſtlich nach einer Land⸗ 

zunge, ringsum fieht er uur glänzende, plätſchernde Wellen, 
tingsum nur Waſſer, auf dem das Schiff trotz ſeiner 
Größe zur ſchaukelnden Nußſchale wird, er zwingt ſeine 
Augen fort von der Ausſicht, er verſucht es, ſie an ihn 
et zu feſſeln, das ja fein Schidjal, feine Gefahr 
eilt. . 
So war auch dem fliehenden Agenten zu Muth, und 
doch pries er ſich glücklich, ſolch ein gefahrvolles Aſyl ge⸗ 
funden zu haben. Nach den erſten Tagen hatte man ch 
ſchon mehr und mehr an die einförmige Ausſicht und die 
Gefahr gewöhnt, ſo daß, als man von England aus erſt 
in den Ocean ſtach, die ganze Geſellſchaft das neue unend⸗ 
liche Waſſer mit einem Ausruf des Staunens und des 
Jubelns begrüßte, die Matroſen führten ihre üblichen 
Ceremonien aus, jeder Paſſagier folgte ihnen, und warf 
ſein Meeropſer hinab, beſtehend in einer Kleinigkeit, die 
jedem im Augenblick entbehrlich war, eine feſte Briſe ſetzte 
0 in die Segel und mit Blitzesſchnelligkeit ſauſte die 

uftria über die bewegte Fläche hin. k 

Das Waſſer, auf dem man jetzt ſchwamm, hatte eine 
aue Farbe und forderte bald durch ſeine oft ſchau⸗ 
elnde Bewegung von manchem Be der Paſſagiere 
einen ferneren Tribut. Ehrenfels blie geſund und mun⸗ 
ter, er befolgte die Rathſchläge des Kapitän Brown, eines 
prächtigen, geraden Menſchen, der ſtets wenig Worte und 
Umſtände machte, aber dabei überall den Nagel auf den 
Kopf traf. 

„Sie ſcheinen auch nicht eben gern hinüberzugehen“, ſagte 
er eines Tages zu Ehrenfels, der an die Kajütenwand ges 
lehnt, auf dem Deck in der Nähe der Brücke des Kapi⸗ 
täns ſtand, „verdenk's Ihnen nicht, für einen Uneingeweih⸗ 
ten iſt die Sache unheimlich, und für den, der's kennt, noch 
weniger anziehend! Wie oft möchte ich Leuten, die mit 
ihrem Letzten das ferne Land aufſuchen wollen, zurückwir⸗ 
fen, wie oft ſag' ich's ihnen, wie's iſt, aber ſie denken Alle 
ihr Glück drüben zu machen, und glauben einem ehrlichen 

Lerl nicht, der's gut meint, daß fie untergehen, daß die 
— Meiften von denen ihr Ende in Noth und Elend drüben 
finden, die mit großen Hoffnungen hingehen!“ 

„Die Meiften alſo!“ 


1 


Alle, lieber Freund, fi wir Alle!“ 
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10566. Eingefandt. * 
Die vorzügliche Heilnahrung Revalescière du Barry 
wird in folg. Krankheiten mit beſtem Erfolge angewandt; 
＋ Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber-, Drüfen-, 
Schleimhaut⸗,Athem⸗, Blafen- u. Nierenleiden, Schwind⸗ 
ſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Die 
arrhoͤen, Schlafloſigkeit, Schwaͤche, Hämorrhoiden, Waſ⸗ 
ſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Uebelkeit und 
Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaſt, Diabetes, 
Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus Gicht, Bleich⸗ 
ſucht. — 70,000 Geneſungen, die aller Medicin wider⸗ 
ſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, 
des Hoſmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgraͤfin de 
Bréhan Kopie dieſer Certificate wird portofrei und um⸗ 
onft auf Verlangen geſandt — Nahrhaſter als Fleiſch, 
erſpart die Revalesciere 50 Mal ihren Preis in anderen 
Mitteln, wie auch die Revalesciere Chocolatèe 10 Mal 
mehr als Fleiſch und gewoͤhnliche Chocolade naͤhrt; 
Erwachſene, wie die ſchwaͤchſten Kinder dürfen ſich 
ihrer in allen Leiden bedienen, ſie bewaͤhrt ſich in allen 
Krankheiten, giebt Kraft, Schlaf, Appetit und Verdau⸗ 
ung und macht geiſtig und koͤrperlich geſund und friſch. 
Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
büchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Pfd. 18 gr. 
1 Pfd. I rtl. 5 ſgr., 2 Pſd. I rtl 27 fgr., 5 Pfd. 4 vil 
10 fgr., 12 Pſd. 9 rtl. 15 fgr., 24 Pfd. 18 rtl. ver⸗ 
kauft. — Revalesciere Chocolatée in Pulver und 
Tabletten für 12 Taſſen 18 ſgr., 24 Taſſen 1 rtl. 5 (gr., 
48 Taſſen I rtl. 27 far. — Ju beziehen durch Barry 
du Barry & Co in Berlin, 178. Friedrichsſtr., in 
Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 10. Roß⸗ 
markt; in Hamburg 41. Katharinenstr.; in Leipzig 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Breslau, 
bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Gufl. Scholtz; in 
Altenburg i. Sachſ bei Rebskez in Neu rode bei L. 
Wichmann; in Patſchkau bei Theophil Kaul; in 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Goͤrlitz bei Rob. 
Lange; in Striegau bei Wilh. Tietze; in Greif⸗ 
fenberg bei Eduard Neumann; in Landes hut bei 
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G. Rudolph; in Hirse 5 bel Paul Spenrt Todes Anzeigen ee 
(vis-à-vis dem Kgl. Kreisg Ju. GustavNörd- 16771. Heute Ache Uhr ſtarb unſer guter —— 
Iinger (Hirten- u. Schützenſtraßen⸗Ecke) und in allen Herr 580 ar le 7 5350 — f 
N f 13 tr Friedri e erſe „im 0 U 

Stadien bei Droguen⸗ Delicatefien- u. Spezereihändlern 7 Monaten. Dies zeigen ſchmerzerfüllt an: 2 
16769. Die internationale Akademie für Handel und Indu⸗ Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
ſtrie in Paris hat der Chocoladen⸗ und Zuckerwaarenfabrik Hirſchberg, den 10. Dezember 1869. 

von Franz Stollwerk 8 Söhne in Köln die goldene pk „„„„„ꝓ;ßv⁊ k 
Medallle zuerkannt; es iſt dies die höchſte Auszeichnung, welche 16846. Todes: Anzeige. 75 


} Ye Me ent, In n TR PERBRL Ahr. Das am 8. d. M. nach langen Leiden erfolgte Ableben uns 
S ſerer guten Mutter, Stiefmutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 
. Entbindungs⸗ Anzeige. der verwittw Mühlenbeſitzer 1 
ir aun {eh JO Uhr wurde meine liebe Frau von einem Friederike Schulz, verehel. geweſ. Matzke, 
kräftigen gefunden Jungen glücklich entbunden. ge: Krebs, zeigen Verwandten und Bekannten hiermit tief: 
j ; G. Walter, Maurermeiſter. 


. etrübt an Die Hinterbliebenen. 
5 Hirſchberg, den 13. December 1869, Bauerwitz und Kunnersdorf. 


Dem Andenken 


unſeres theuern Freundes, des Junggeſellen 


Hermann Badisch. 


, a Geſtorben in Pilgramsdorf, am 16. Dezember 1868. > 
2 2. Sam. 1, 26. Y x 


Es naht die heil'ge Weihnacht wieder, Da führte uns auf ferne Bahnen 
Bald blühen ihre Bäume licht; Des Königs Ruf, des Jünglings Pflicht, 
Es wachen auf die alten Lieder ; Und ach, wir konnten nimmer ahnen: 

Davon das Buch der Bücher ſpricht Nie ſeh'n wir mehr fein Angeſicht. 
And allwäarts klingt die ſuße Kunde Wir dachten ſein auf fernen Wegen, 
Wie einſt das Kindlein „Wunderbar“, Die Zeit verrann im Sturmes wehn, 
a. Heil, auch für die tieſſte Wunde, Schon hofften wir dem Tag entgegen, 
n dieſer Welt geboren war. Da wir ihn würden wiederſehn. g 


Und wo kein Stern der Hoffnung leuchtet, Doch ach! da kam die Trauerkunde: 

Und wo an Gräbern weint der Schmerz, Deer Tod brach Eures Freundes Herz! 

Wo Thränenthau das Brot befeuchtet, Deer Seinen Glück ging jäh zu Grunde, 
Da gießt der Weihnacht Troſt in's Herz. And bitter iſt ihr Gram und Schmerz!“ — 
Und wem das ſchönſte Glück verſunken, Da klagten wir im herben Leide: 

Wen bitt'rer eee durchglüht, Ach, daß Dich Gott ſo früh entbot! 

Und wer den Trauerkelch getrunken, Wir haben große Wonn' und Freude 

Dem haucht ſie Frieden in's Gemüth. An Dir gehabt; nun biſt Du todt! 


So mög auch uns Dein Licht erſcheinen, fi 1 Du biſt ſchnell von uns geſchieden, 
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Du ſel ge Zeit, du Morgenſtern, rüh ſankſt Du in der Erde Schoß; 
Uns, die wir einen Freund beweinen, Nun laht Dich dort des . Frieden, 
Der nun ein Jahr ſchon ſchläft im Herrn. And ewig ſelig iſt Dein Loos. * 
a, alles Leid, das ſich ergoſſen Brav war Dein Wille, rein Dein Streben, 
urch ſeinen unverhofften Tod, Dem Guten war Dein Thun geweiht! 8 
Und alle Zähren, die gefloſſen, So wird uns ſtets Dein Bild umſchweben. 
Verklär' dein tröſtlich Morgenroth. Bis wir Dich ſehn in Seligkeit. 


Wir hatten ihn ſo lieb gewonnen, O möͤg' der Glaube der Erlöften: > 
Und ne flocht um uns ihr Band, „Was Gott thut, das iſt wohlgethau!“ 
Schon als im Glanz der Jugendſonnen 5 Die Eltern Dein, die Schweſtern tröjten 
Die Freude manchen Kranz uns wand; Auf ihrer dunklen Lebensbahn; 
Es hielt uns treue Lieb verbunden ar Und allen Schmerz, und alles Wehe, * 
Bei Wetterſchlag und Sonnenſchein, Das noch in ihrer Seele brennt, 
And ſo erblühten frohe Stunden Veerſcheuch' der Ausgang aus der Höhe, 
Aus unſerem Beiſammenſein. Der große, ſel ge Heilsadvent. 


sdorf, im Dezember 1869. 1 Guſtav Ratiſch. 
e Sergei | Be: Eruſt Nadiſch. 


Nebst drei Beilagen. 


Erſte Beilage zu Nr. 146 des Boten a. d. Rieſengedirge. 14 December 1869. 


un Wehmüthige Erinnerungen 
) am Jahrestage des Todes unſerer unvergeßlichen Tochter 


Anna Hartwig. 


Wir denken, Gott, der Lieben, die frei von Sorgen ruht, 
Wir ſind zurückgeblieben; ſie iſt befriedigt nun. 
Sie hörte unj're Klage, fie theilte unſer Leid; 
Sie hat in frohen Tagen ſich oft mit uns gefreut. 
O Gott, das ſſi vergangen, was irdiſch iſt, vergeht, 
Doch inniges Verlangen nach ihrem Glück beſteht. 
Gieb Ihr nun Wohlergehen in Deiner beſſern Welt; 
Laß’ uns fie wiederſeben, wenn unf're Hülle fällt. 
Schmiedeberg. den 13. December 1809. 
Von Ihren ewig tief trauernden Eltern 
F. und S. Herrmann. 


Gitetatiſ ches 
Leidenden und Kranken jeder Art 
ſende ich auf portofteies Verlangen unentgeltlich und 
franco die 37. Auflage der Schrift: Untrügliche Hilfe 


Aer, 
"gen 


Geſellſchaſte⸗ 
und 

Selbſibeſchäftigungs⸗ 

um Spiele. mm 


Gebet: und Andachtsbücher. 


Atlanten. Globen. 
Lithographien. 
Schreibmappen. 


Photographien. 


Stahlſtiche. 
Notizbücher. 


Papier- & Schreibmaterialien-Lager. 
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warnen, Leidenden aber einen reellen Hellweg zu zeigen. 


Verlagsbuchhandlung, allen Regierungen 


* Große Auswahl 


Koch-, Haus- und Wirthſchaftsbucher. 


Muſikalien. 
Tuschkasten u. ſ. w. 
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für Leidende und Kranke jeder Art, durch bewährte Heilträf 
der Natur. Nebſt Akteſten. Er, 10108, 
Hofrath Dr. Ed, Brinckmaier, 
in Brannfchweig. 


Bei C. W. I. Krahn ist erschienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 


Gedichte 


von 
Ludwig Schweitzer 
(Erdmannsdorf). 
Preis eleg. geb. mit Goldschnitt 1 Thlr. 10 Sgr. 
Höchst empfehlenswerthes 


Meihnachts⸗ geſchen f. 


Spiele für die Jugend, unter 
der Hälfte des Ladenpreiſes. 


16625. Richard Wendt's Buchhandlung in Hirſchberg. 


Jugendſchriften ww» 

Bilderbüchern. 
Classiker & Cedicht- 
Sammlungen. 


abge wenig 


Gründliche Belehrung und Hilfe 


für Alle, welche an den Folgen geheimer Verirrungen leiden, bietet das berühmte, in der Schulbuchhdlg. in Leipzig erſchienene Merk 


„Dr. Betau's Selbſtbewahrung“ e vorbei arzt, Aosisung, 


Daſſelbe hat Nichts mit den, lediglich im Intereſſe der Speculation erſchienenen Büchern gemein, ſondern hat d 
Zweck, durd eingehende e auf die hohe Bedeutung des Sexualſpſtems hinzuweiſen und dadurch vor Bergehungen w 


Die bedeutenden durch daſſelbe erzielten Erfolge veranlaßte vi 
und Wohlfahrtsbehörden eine beſondere von F ce 


achmännern und tüchtigen 


„Aerzten ausgearbeitete Denkſchrift ae und gingen derſelben von verſchiedenen Seiten die anerkennendſten Urtheile über 


uch zu, namentlich iſt es auch 


as B 
pfehlen. 
. 


t zehrern, Erziehern und Eltern als Rathgeber zur Beobachtung d 3 F 
u bekommen in jeder Buchhandlung, in Hirſchberg Noſeuthal'ſche Bucba ; g der Jugend zu em 


ndlung. 


Literariſches. 
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Durch alle Pachhandlungen iſt zu haben: tür die bene x 3 2 
ür die deutſche Ingend. (Fortſetzung von „Jugend, 
Hermann Wagner 8 Hausſchatz Luſt und Lehre“. e Mit Beiträgen 5 Dr. W. Fiſcher, 
an Pflug, Heinrich Smidt, A. v. Vitzthum, Dr. O. Buchner, L Würdig u. A. und Illuſtrationen von In⸗ 
ius Scholtz, Guido Hammer, L. Venus, Th. v. Oer, A. Diethe u. A. Erſchienen find 4 Bände. Jeder Band 
bildet ein e Buch. I. und 2. Band in engl. Leinwand geb. mit Vergoldung a 2 Thlr. 10 Sgr., in roth 
Callico gebunden 2 Thlr. 12 ½ Sgr. 3. und 4 Band elegant gebunden a 2 Thlr., in engl. Leinwand mit Vergoldung 

2 Thlr. 10 Sgr., in roth Callico gebunden 2 Thlr. 12%, Sgr. 


Das Buch erfüllt in ausgedehnteſtem Maße, was ſein Titel verjpricht ; keine beſſere Nahrung vermag dem heran⸗ 
wachſenden Geſchlecht geboten zu werden, als ſie dieſe durch die Wahl der Stoffe wie durch die Art der Behandlung der 
allgemeinſten Theilnahme ſich empfehlenden Aufſätze, Sunlerg Kine e und e 1 5 sei 

> N 1 nterbaltungen für kleine Knaben un en zur Herzen un 
Herzblättchens Zeitvertreib. und Entwickelung der Begriffe. Mit vielen bunten und E 
Illuſtrationen von H. Bürkner, K. Fröhlich, Julius Scholtz u. A. Im Verein mit mehreren Kinderſreunden heraus: 


gegeben von Thekla v. Gumpert. Erſchienen find 14 Bände. Jeder Band iſt einzeln elegant gebunden in engl. 

rother Leinwand mit reicher Vergoldung für 2 Thlr. oder auch cartonnirt in elegantem Umſchlag für 1 Thlr. 22%, 
Sgr. pro Band zu haben. A 5 16767. 

Die „Natlonalzeltung“ widmete dem bekannten hühſchen Kinderbuche folgende Zeilen: „Dieſe zierliche Gabe bringt 
ihren beiten Weihnachtsſegen bereits mit in die Welt; ein Platz unter dem Tannenbaum kann ihr nicht fehlen, Herzblätt⸗ 
chen braucht nur zu ſagen: Hier bin ich wieder! und in Schaaren wird das kleine Volk herbelziehen und mit großen 

Augen und geſpannten Mienen der tauſend ſchönen Dinge lauſchen, die es ihm bereit häl'. 

Töcht Album Unterhaltungen im häuslichen Krelſe zur Bildung des Verſtandes und Gemüthes der heran: 
0 er⸗ wachſenden weiblichen Jugend. Mit Lithographien nach Originalzeichnungen von Prof. H. 
Bürkner, Julius Scholtz und W zu den naturhiſtoriſchen Artikeln von Hermann Wagner. Herausgegeben 
von Thekla v. Gumpert. Der Band enthält 36 Bogen Text und 27 Abbildungen. Erſchienen find 15 Bände, 
von denen jeder ein abgeſchloſſenes Ganzes bildet und apart zu haben iſt. — 1, bis 3. Band mit ſchwarzen Bildern, 

ebunden à 2 Thlr., elegant in Callico * 2 Thlr. 15 Sgr. 4, bis 15. Band mit colorirten Bildern, geb. a 2 
Thlr. 7½ Sgr., eleg. in Callico geb. a 2 Thlr. 15 Sgr. In roth Callico geb. 2 Thlr. 17½ Sgr., in roth Callico 
mit Goldſchnitt 2 Thlr. 5 PR 1 RN Louise Tbalbei 
ı 0 1 ieder und Reime mit Bildern von Louiſe alheim. 

Kinderſcherz für 8 Kinderherz. In elegantem Ejnbande. Iſte bis Zte Sammlung, jede mit 
25 Selsiämitten- Preis a 5 1 ey 11 10 3 Ius bem Englisch G5 

N ne Erzählung für die reifere Jugend. Aus dem Engliihen von ar: 
& ie 8 Freunde. lotte von Gruber. Mit ſechs Bildern don L. Venns. Elegant gebunden. Preis 1 
r. gr. N 


Der kleine Vater und das Enkelkind. Leg fir Knaben um Minden von 
Dritte Auflage. Mit ſechs Bildern von L. Venns. „Preis 1 Thlr. . > 
Wanderungen durch die Werkſtätten der Neuzeit. der Syrmann Mag 


den Text gedruckten Holzſchnitten,. Elegant gebunden LEN a i 8 Wh 8 
Y N 3 v Emmy v. Noskowska. Mi ildern von L. 

Erzählungen für junge Mädchen deus 6 en gebunden Bee ı &hir. 5 Sg. 
Wanderungen am Meeresſtrande w wc in den dehnen a Dr 
ginalzeichnungen. Elegant gebunden Preis 1 Thlr. 10 Sgr. Verlag von C. Flemming. 3 


Für alle Kranke! 


Die Erhaltung der Geſundheit und Erreichung eines hohen Alters ift der Wunſch eines jeden Menſchen, denn es 
iebt nichts Traurigeres, als wenn Jemand bald an diefem, hald an jenem Uebel leidet, oder gar lebenslang dahinſiecht. — 
lle inneren Arantbeiten entſtehen lediglich aus fehlerhafter Miſchung des Blutes. Aus dieſem entwickeln ſich alle den Körper 

nährenden Säfte und wo dieſe rein find, iſt keine Krankheit vorhanden. Das große Geheimniß der Geſundheitspflege beſteht 

demnach nur in der Aufgabe, das Blut rein zu erhalten. Dieſes lehrt ein einfacher, Jedem verſtändlicher Weiſe das gediegene 

Büchelchen: „Ir. Werner's Wegweiſer zur Hilfe für alle Frauke.“ Tauſende verdanken demſelben ihre Geſundheit 

und iſt ein langes Verzeichniß von Perſonen, die dies lobend anerkannten, der neueſten Auflage beigedruckt. — Für nur 

6 Sgr. zu bekommen in jeder rer 7 Held eg a de 9 2 5 u een Wer dens (im ® 90 

3 er die günſtigen Erfolge des hler mitgetheilten Verfahrens (im Buche namhaft ge⸗ 
Pera ap — ® 
Ver 


12771. 


man bc die eilals vi Stig u Werne Schulbnchbaublang in Leiyzi 
man jedo ie ein * e in . ven 1 andlun n 
ange 5 Ausgabe. wi ’ 2 2 m. 


haben fo vielfache ftaatliche Veränderungen veranlaßt, d ; 
Amt oder Geſchäft richtiger gengrafht: 

cher, zeſchichtlicher zc. Nachweiſe bedarf, ein Handbuch haben 
muß, “ welchem alle dieſe Umgeftaltungen zuverläßig berück⸗ 
haus praktiſches Handbuch 
önnen wir allen Beteiligten, jo namentlich al len 2 5 
rern, allen Kaufleuten, ja jedem aufmerkſamen Zei⸗ 
tungsleſer, die ſoeben in britter umgearbeiteter Auflage 
erſchienene „Erd⸗, Länder- u. 
Amelung mit gutem Gewiſſen beſtens empfehlen. Das jehr 
umfangreiche Buch giebt dle ſicherſte Auskunft über die 55 
raphiſchen und g ichen, die topographiſchen und ſocialen 
erhältniſſe, über Natur und Induſtrle aller Länder, Staaten 
und Städte nach den neueſten Quellen und iſt für den ſehr 
geringen Preis von uur 1 Thaler in der Bu ndlung 


von Oswald Wandel in Sirſchberg in haben 
16999. Be Dewald Wandel, Buchhandlung in Hirſch⸗ 
berg, traf ſoeben ein: = DR 
—ĩů Huftrirte Famitien-Bibfiotgek 
1. Band. g 
31 Druckbogen mit külnſtleriſchen Illuſtrationen, nur 25 Sgr. 

Dieſer Band enthält vollſtändig abgeſchloſſene Auflähe von 
Bernd von Guſeck, Karl Btenbaum G. ee Herm Klenske, 
Karl Müller von Halle, Eduard Reich, Karl Ruß, Sachern 
Mafoch u. A. und entſpricht ſaſt ausnahmsweiſe dem practiſchen 
weck der Naturkunde. indem ſie zur Entfaltung der wichtig: 
ten Zeit⸗ und Lebensfragen des Einzelnen, der Familie 
und des Staates verwerthet wird. 

zu beziehen. 


Iſt auch in 5 Lieferungen à 5 Sgr. 
Leipzig. Paul Kormann. 


ic Hier- am ** e finden gründliche Hilfe 


in dem gediegenen 
Buche ‚Pr Hoffmann's zuverlüſſiger Gichtarzt, ober Beleh⸗ 
rung über das einzige ſchnellſte Heilverfahren bei Gicht und 
Mheumatismus durch wohlfeile und bewährte Mittel. 
Beſten aller Kranken und zur Warnung vor ſchwindelha 
Präparaten herausgegeben. Für wur . rtl. in jeder, Buch⸗ 
handlung zu bekommen, in Hirſchberg Noſenthal' ſche 
Buchhandlung. 13984. 
16797. Bitte für das Armenhaus. 2 

Wie alljäbrlich, ſo richte — auch in dieſem Jahre die Bitte 
an edle Mienſchenſreunde, mich mit milden Gaben für die 
Bewohner des Armenhauſes gütigſt zum Welhnachtsfeſte zu 
unterftügen. Herr Kaufmann Schüttrlch wird wie bisher 
milde Gaben in Empfang nehmen. ER 16797. 


2 3. 3. Adminiſtrator. 
——— > 


löse. Männer: Turnverein. 


Dienſtag den 14. Dezember, Abends 8 Uhr: Vierſtimmiger 
Geſang Zahlreicher Beſuch wird erbeten. 


. 
16802. Ein Schulamts⸗Candidat, 3". Jahr im Amte, 
mit guten Zeugniſſ. verſehen, ſucht vom Oktober k. J. ab eine 
anderw. Stellung. Gef. Anfr. werden erbeten unter &. T. 
poste restante Löwenberg i. Schl. 

‚10813. Ein. Stellmachermelſſer mit eigenem Handwerkszeug 
und guten Afteſten ſucht zum 1. April 1870 ein Unterfommen 
auf einem Dominium oder einer Fabrik. Offerten werden 

„unter Ii. 4, 60 an die Commiſſion des Boten a. d. Rieſen⸗ 
gebirge zu Goldberg erbeten. ö 


Jahre 1866 und 67 5 b 


Völkerkunde“ vom Rektor 


N 
5 


en | Weiden » Verkauf. | 
e Weiden am er und am Mu be i 
Kuhbrücke und dem ee @teige E 
Parzellen an die Meiftbietenden verkauft werden. a 
Termin dazu ſteht 

Sonnabend am 18. Dezember, Nachmittags 


2 Uhr, bei der Kuhbrücke 
an. 118030 90 E A 
9 ; Der Magiftrat. 


Auktion. 
Am Freitag den 17. d. M., 
von früh 10 Uhr ab, 

ſolleu im hiefigen- Armenhauſe 1 Kleiderſchrank, 2 
Kommoden, viverſe Stühle, Bettſtellen, Matratzen, 
Betten und Glaswaaren, dgl. 2 eiſerne Ofen, gegen 
gleich baare Bezahlung verſteigert werden. 

Hirſchberg, 29. November 1869. 
Der Magiſtrat. 


wo. Holz = Auktion. 


Am Sonnabend den 18. Dezember c., 


von Vormittags 10 Uhr ab, 

toll eine große Quantität ſtarter Hauſpähne, welche theils auf 
dem Baubofe, theils auf dem Holzhofe in der Hoſpital⸗Gaſſe 
hierſelbſt lagern, desgl. altes Bau: und Röhrholz, gegen glei 
haare Bezahlung an den Beſtbietenden verkauft werden. 

Die Auktion wird auf dem Bauhoſe ihren Anfang nehmen 

Kaufluſtige werden dazu eingeladen. g 
Hirſchberg, den 29. November 1869. 
Der Maniftrat. 


15280, Nothivendiger Verkauf. 
Die dem Ernſt Thurm gehörige Gärtnerſtelle Nr. 5 zu 
Rothenzechau ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 14. Jaunar 1870, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter in unſerem 
Gerichtsgebäude, Parteien⸗Zimmer Nr. J. 
verkauft werden. 

Zu dem Grunpftüde gehören 28 1% Morgen der Grund⸗ 
ſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der 
2 Ken: 1% or up e en von 23 rtl. 12 ſgr. 

„ pf., bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungs⸗ 
werthe von 12 rtl. veranlagt. 5 Ben 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück etreffende Nachwei⸗ 
fungen können in unſerem Bureau 1. während der Amtsſtun⸗ 
den eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 
Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 


16765. 


— 


am 17. Jaunar 1870, Vormittags II Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 1, 
von dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Schmiedeberg, den 21. Oktober 1869. 3 
DE Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Der N 
h Muzel. 


16121 Nothwendiger Verkauf. s . 
Das der unverehel. Emma Eichler zu Görlitz gehörige 
Grundstück Nr. 793 zu Hirſchbeig ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation ; 
am 10. Februar 1870, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Subhaſtatlons⸗Richter in unſerem Ge: 
richts⸗ Gebäude, Termiuszimmer Nr. I, verkauft werden. i 

Das Grundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutz 
ungswerthe von 85 Thlr. veranlagt. Fe 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau la während der Amtsſtunden 
tingeſehen werden. , 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotbeken⸗ 
buch bedinſende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver: 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
anzumelden. 0 0 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 14. Februar 1870, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer, von dem unter⸗ 
zeichneten Subhaſtationsrichter ve. fündet werden. 

Hirſchberg, den 23 November 1809 

Königliches Kreis Gericht. 
Der Subhaſtations⸗ Achter. 
Bartſch. 


Bau⸗ und Nutzholz- Verkauf. 

Da der am 6. d. M. angeſtandene Termin zum Verkauf ei⸗ 
ner Partie Bau⸗ und Nutzholz erfolglos abgelaufen iſt, ſo ſoll 
dafür mit einer ouf dem Kiehnberge ſtehenden zweiten Partie 
ein neuer Verkaufstermin 


Freitag den 17. December c., 


Nachmittags 2 Uhr, auf dem Rathhauſe, 
hierſelbſt, abgehalten werden. Taxe und Kaufbedingungen find 
jederzeit bei uns einzuſehen. 

Lähn, den 10. Dezember 1869. 
6781. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Höheren Anordnungen zufolge haben wir zur Verdingung 
der für das Jahr 1870 erforderlichen Schreibmaterialien, an 
den Mindeſtſordernden, einen Termin auf 
Dienſtag den 21. Dezember 1869, Vormittags 1 uhr, 
vor dem Kreis⸗Gerichts⸗Secretair und Rendanten Herrn Al⸗ 
brecht an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt und laden Lieferungs⸗ 
luſtige hierdurch ein. 

Es werden ungefähr gebraucht: Et 

10 Rieß Kanzlei, 28 Rieß Concept:, 1 Rleß Pac, / Rieß 

Altendeckel, 2 Buch Löſch⸗ und 5 Buch buntes Etiquetten⸗ 

Papier, 12 Pfund Siegellad, 4 Pfund Mundlad, 1 Dutzend 

Blei- und 1 Dutzend Rothſtifte, 9 Gros Stahlfedern, 2 Bund 

ee 24 Quart ſchwarze und 6 Fläſchchen rothe Dinte, 

3 Pfund Bindfaden, 16 Metzen Streuſand, 12 Pfund Lichte 

und 120 Pfund Steinöl. 

3 den 6. Dezember 1869. 

önigliche Kreisgerichts⸗ Deputation. 


1 


an sefta a den 16. d. M., von ſrüh 9", Uhr ab, 
Donnerſtag follen im Auktions Lokal, Ecke der! Lung. 


— 


Aukt i on: we 


ſtraße, eine große Partie verſchtedene Bürſten, Klempnerwaa⸗ 
ren, ein Reſt ca. 5 Ctr. prima Schwedter Noll: Tabak, 
30 Paar Kinder Lederſchuhe, Rums und ungebrannter 
Caffee, in 5 Pid. Düten, von 11 Uhr ab: Möbel, Bertſtellen, 
ein Schreibtiſch, Schränke, Hausgerälbe, ein a a 

/ Kan eine große Partie Da; 
Nachm. von 2 Uhr ab man -Warberobe, 
Schnittwaareu, Damen⸗Müntel, Jacken, Flauſche, 
a 5 Ellen, Tücher, Buckskins zu Holen. und Rüden ꝛc. ꝛc. meilte 
bietend gegen baare Zahlung verſteigert werddn. 

16835. F. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Holz: Auftiond- Bekanntmachung. 
16642. Aus dem Großherzogl. Oldenb. Forſtrevier Mochau 
ſollen auf der Pombſener Seite, ohnweit der Brettmühle, an 
der Chauſſee nachſtehende Hölzer öffentlich verſteigert werden 
am 20. Dezember d J, von früh 9 Uhr ab, 
32 Schock Zaunſtängel, 

8 110%, Klaftern Nadelholzſtöcke, 
x 4 Laubholz⸗Langbaufen f 
Das Großherzogl. N Arts ag Ober⸗Inſpeklorat. 
kene 1 


16647. = N 
Holz- Auktion. 
Dienſtag den 21. Dezember e, Vormittag 10 Uhr, ſollen 
im herrſchaftlichen Forſt Revier Pilgramsdorf 
5 Stück Klötzer, 
5 Klaftern Scheitholz 
5˙% Schock welches Reiſtg und circa 
nn „ bartes Reiſig 
meiſtbietend verkauft werden. 
Sammelplatz auf dem Langenberge. 
Schulz, För ſter. 


16812. Im Revier Rückenwaldau M., A ſollen 
Freitag den 17. December c., früh 10 Uhr, 
100 Klaftern kiefern Scheitholz und 

100 Klaftern Knüppelholz 5 
meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung, verkauft werden. 

Zuſammenkunft im Jagen 3, bei Regen in der Scholtiſei 
zu Rückenwaldau. Das Rent Amt. 

Modlau, den 12. December 1869. 


Auktions = Bekanntmachung. 


16811. In dem Bauergute Nr. 5 zu Wederau, Bollenhainer 
Kr., werden am 27. Dezember, Vormittags 9 Uhr, Wagen, 
Ackergeräthe und verſchiedene andere Gegenſtände gegen gleich 
baare Zahlung verauktionirt werden a 


16560. Eine neuerbaute Schmiede nebſt — 55 it ſofort 
billig zu verpachten. Das Nähere iſt zu erfahren bel 
> Karl W-ichelt in Alt⸗Scheibe. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 

16403. Eine Bäckerei mit Kohlenofen iſt in einer Gebirgs⸗ 

ſtadt Schleſiens zu verkaufen oder für den Preis von 30 ul. 

zu verpachten und kann zum Neujahr bezogen werden. 
Näheres zu erfahren in der Exped. des Boten. 


mit anſtoßendem Obſt⸗ und Gemülſſegarten, be 
Profeſſionſſten, als: gleider %., ſich eignend. Das Nähe 
auf portofreie Anfragen 7 Tänzer. 


rs 


Posch. oder Kuf-Gefuh, 


erkozeug, womöglich in Hirſchberg oder Schweidnitz, oder de⸗ 
n 5 Kr, zu kaufen oder pachten baldigſt geſucht. 
Karl Sobotta, Ecaran bei Kdn'gszelt. 


16820. 5 Re. 

2 Verſpäteter Dank! 

Allen verehrten Gönnern und lieben Freunden von hier 
und auswärts, welche uns am 23. v Mis, als am Tage 
unſeres 50jährigen Ehe⸗Jublläums, durch Darbringung herz⸗ 
licher Glückwünſche und ſehr ehrenwerther Geſchenke, worunter 


beſonders auch die von Ibrer Majeſtät der Königin⸗Wittwe 


durch Vermittelung Er. Hochebrwürden, des Herrn Paſtor 
Nitſchte, uns huldvoll geschenkte und überreichte Bibel ge⸗ 

rt, boch erfreut, überraſcht und bealüdt haben, brſn⸗ 
gen wir hiermit für ſolche kundgegebene Beweiſe von Wohl⸗ 


wollen, Freundſchaft und Liebe unſern innigſten und tief- 


IN 


N Dank! Gott erhalte ſie Alle noch recht lange, und 
ſei ibnen ein reicher Vergelter! 3 
Ober⸗Harpersdorf, den 7. Dezember 1869. 


BVorrmann, Gerichtsſcholz, nebſt Fran. 


Anzeigen vermiſchten Arhalts 
Das Central-Bureau Omnibus 


von Otto Krause in Hirſchberg 
iſt jederzeit in der Lage, für offen werdende Stellungen aller 
Art — auch für Geſindedlenſte — tüchtige, ele Kräfte 
zuweiſen zu können und erfucht die geehrten Stellen: rgeber, 

ihm eintretende Vacanzen freundlichſt anzeigen zu wollen. 


Hnrushranktheil, 


insbeſondere authma , Engbrüſtigkeit, Bruſt? und Magen: 
ſchmerzen, heilt durch bewährte Mittel in jeiner A Iinih und 


SSS S e S888 
16768. Speckgewächſe, Balggeſchwülſte, Grütz⸗ 
beutel ꝛc. beſeiligt ohne Operation gefahrlos 
E. Mann, Görlitz, Wellerſtraße 16. 


16 * " K, * 

n. Geſchäfts⸗ Eröffnung. 

Den geehrten Herrſchaften und Einwohnern von Markliſſa 
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich aſihier, im 
Hauſe des Herrn Klempnermeiſter Vorrmann, als Kupfer⸗ 
ſchmied etablirt habe. Ich verſpreche bei guter reeller Arbeit 
die billigſten Preiſe und halte mich zu . jeder Ait em⸗ 

oblen. . 


5 tebeneicher. 
arkliſſa, im Dezember 1869. 


28 „ Sf . 


6869. Eine Er en mit eder ohne Hand⸗ 


brieflich: ID r. Kos enfeld, Berlin, Leipfigerſtr. III. 


J N amen. 
Ein junger Kaufmann, Hausbeſitzer in einer größeren 
miſchen Provinzlalſtadt, mit einem jährlichen Eintommen u 
fl. 2000 — fl. 3000, wünſcht die Bekanntſchaſt eines Fräuleins 
im Alter von 16—21 Jahren, behufs Verehelichung, zu machen. 
Eniſprechendes bagres Vermögen iſt wünſchenswerth. 
Geneigte Anträge mit Anſchluß der Photographie werden 
unter der Chiffre u. L. V. No. 999. poste restanle 
Trautenau, bei Wahrung der ſtrengſten e entgegen 


genommen. 
2 3 5 siti des Uebels für die 
Gänzl iche Beſe itigung eines Auges beraub⸗ 
teu Perſonen, mit Hülfe des neuen künſtlichen Auges (ſyme⸗ 
triſches genannt), von u. Moimonnenn were, 7, rue 
de Monceau, in Paris. 16796. 
Eine doppelte, innere Biegung vervollkommnet feine Bene: 
1 und verleiht ihm einen der Natur täuſchend ähnlichen 
usdrud. In Folge deſſen hat die General ⸗Direction feinen 
Gebrauch in den 4 en Spitälern angeordnet. Die alten 
Modelle find durch ihren fremdaitigen Anblick, Ihre Unreln⸗ 
lichkeit und Unzweckmäßigkeit als ganzlich unbrauchbar zu be⸗ 
trachten. Herr Boiſſonnean wird za treffen fein in: 
Breslau (Weißer Adler), am 29. und 30. Dezember. 


16789. Wohnungs : Veränderung. 

Um Irrtbum zu vermeiden, zeige ich meinen geehrten Kun⸗ 
den hiermit ganz ergebenft an, daß ich von heute ab im Vor⸗ 
derhauſe des Conditor Herrn Wahnelt, zwei Stiegen hoch, 
wohne Hochachtungsvoll \ 

Guſtav Nöttcher, Schuhmacher⸗Meiſter. 
Hirſchberg, Butterlaube Nr. 37. 


16822. Agenten Gesuch. 


Agenten von Versicherungs-Anstalten, welche noch 


Will 8 5 


eine Agentur für eine andere Branche uber- 


nehmen könn n, wollen ihre Adressen unter W. 
L. 909 an die Annoncen-Expedition der Herren 


Haasenstein & Vogler in Berlin eiosenden, 


Wilhelm Greth, 


Schneider : Meifter zu Ober⸗Schmiedeberg, empfiehlt ſich 
zur Anfertigung aller Herrenkleider und ſichert bei nur 
guter und geschmackvoller Arbeit die ſolideſten Preiſe. 
Gleichzellig bemerke ich auch, daß bei mir ſtets eine Aus⸗ 
wahl der neueften und modernſten Stoffe zur Anſicht bereit 
liegen, wodurch ich in den Stand geſetzt bin, allen Anfor⸗ 
derungen meiner geehrten Kunden zu genügen. 10827. 


1677. Die Leih⸗Bibliothek von Otto irten⸗ 
ſtraße Nr. 16, iſt eröfinet. e 
16840, Auf die Annone des Voten in voriger Nummer, 
Nr. 16545, wegen Sckuldenmachen auf meinen Mann, den 
Schuhmachermeiſter Enge in Reibnitz, erwidere ich hiermit, 
daß mich derſelbe erſt bezahlen möchte und ſich beſſere Kath: 
geber verſchaffe, die ihn auf beſſere Wege bringen möchten, 
ſtatt ihn noch mehr zu verleiten. 
Wilhelmine Euge, geb. Rücker. 


16807. Jehn Thaler Belohnung 
ſichere ich Demienigen zu, der mir das ſchlechte Subjekt, wel: 
ches das Gericht verbreitet, meine Frau habe am 6. Septem⸗ 


ber das Haus zu Giehren angezündet, jo anzeigt, daß ich es 


zur gerichtlichen Beſtrafung ziehen kann. h 
H. Burkus, Schuhmagermfir, zu Friedeberg a. O. 


| Alle fälligen Zinscoupons von on in- und aus- 
ländiſchen Effecten und Eiſenbahnaktien, ſowie der⸗ 
artige gelooſte Kapitalien realiſirt wie bisher 


Abraham Schlesinger. 
We und Berlin. 


16863, 


16833. Einem geehrten Publitum erbe mir bierburch meine lithographiſche Anſtalt 3 zur 
Aufertigung aller in dies Fach eingreifenden Arbeiten, als: Viſitenkarten, Rechnungen mit 
und ohne Firma, Geſchäftskarten, Wechſel, Quittungen, Anweifungen, Etiquetts 
%, zur gütigen Beachtung beſtens zu empfehlen. 

Gleichzeitig empfehle meine Couverts zu Fabrikpreiſen. 

Hirſchberg, im g, im Dezember 1869. 1869. E. E. Siegemund, Hirtenſtraße Nr. 8 


Oldenburger Verſieherungs Geſellſchaft. 


Statutenmäßiges Grund⸗Kapital 2,000,000 Thlr. 
1,000,000 Thlr. als erſte Emiſſion. 


Die N e hat mir ihre Agentur für Hirſchberg und Umgegend übertragen. Sie verliert bewegliche 
Ge enſtände aller Art, als: Mobilien, Waaren, — . Früchte, Vieh ꝛc., ſowie Gebäude, unter liberalen Bedingungen und 
zu feſten Prämien gegen Feuerſchaden und Blitzſchlag 

Dirf Oberg, den 11. "Dozember 1869. Louis Scheer. 


"Bertaufs : Anzel 


10094 Als paſſendes Wabnachte Geſchenk iſt jedem 


Familienvater der Beitritt zu einer Lebens- Verſi⸗ 
cherung zu empfehlen. Aufnahme koſtenfrei, 
Prämien billig! Zur Entgegennahme von An- 
trägen und Ertheilung jeder Auskunft erklärt ſich 
bereitwilligſt: 

G. Jankowitz in Greiffenberg, 
Haupt⸗Agent der Potsdamer Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſch aft. 

L. Neubaur, | 
pract. Zahnkünſtler aus Warmbrunn. 
In Hirſchberg zu confultiren jeden 
Donnerſtag in Titz's Hotel „zum 
weißen Roß“. 13664. 


ge 

Eine Brauerei mit Ga ſtwirthſchaft, in der Vorſtadt 
einer Kreis⸗ und e ene Wine mit circa 5 
Morgen Acker 1. Klaſſe, großem Geſellſchaftsgarten mit An⸗ 
lagen und Kegelbahn, neuem großen Eiskeller, ſchönem gro⸗ 
ßen Wohnhauſe mit Tanzſaal, vielen und guten Kellern, ganz 
neuem Brauhauſe, mit volftändigem Inventar, den nöthigen 
Wirthſchaftsgebäuden, ſämmtliche Gebäude maffio und in ſehr 
gutem Bauſtande, iſt bei einer Anzahlung von 5⸗ bis 6000 
25 lr. zu verkaufen. Nur Selbſtkäufer erfahren das Nähere 
beim Geiz Erbſcholtiſeibeſitzer C. „ 5 
Bankau, Poſt Wanſen. 1679 


16786. Umzugshalber bin ich Willens, meine 3 
zu Quirl, mit 24 Morgen Acker und * ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Eruſt Röſel. 
16468. Veränderungshalber verkaufe id) unter foliden 
dingungen meine Gartenp eg ei eines der ſchönſten Bou 
plähe in Striegau, 48 Fuß breit und 125 Fuß lang, dicht 
an der Jauer'ſchen Sa ſchrägüber der evangeliſchen Kirche 

gelegen. Kaufluſtige wollen ſich ohne Einmiſchung eines Drit⸗ 
ten direkt an Unterzeichneten Er 

A. Numpe, Photograph. 


Ber, 


aus⸗Verkauf. ö 

derungshalber iſt ein ganz neu erbautes 5 
maſſives Haus, welches einige 70 Fuß lang, in einem verkehr⸗ 
reſchen Dorfe und in der Nähe eines Bahnhofs, zu verkaufen 
oder auf ein belebtes Wirthshaus zu vertauſchen; dazu ge: 
bören 7 Morgen ſehr gute Wieſen und 7 Morgen gutes Land, 
nahe gelegen. Die Lage eignet Ad) für jedes Geſchäft, indem 
das Haus in der Mitte des Dorfes und an der Straße ge⸗ 
legen iſt. Der Preis, wenn 1 Morgen Wieſe dabei bleibt, iſt 
2600 rtl., mit ſämmtlichen Aeckern und Wieſen 4000 til. 


Anzahlung nach Uebereinkommen. £ 
Näheres ertheilt C. G. Eckardt in Waldau O. L 


I fl * 1 7 
Wichtig für Kapftaliſten!! 
P Y 1427", 2] 
unf 
SEteinkohlengruben 
im Bergwerks Wevier Oberfchlefiens, welche 
an einer ſehr renammirten Grube grenzen, ſind zu 
verkaufen. Näheres durch 
16707. H. Cohu in Lauban. 
j as Hans Nr. 123 in Nieder: Reibnitz iſt zu ver⸗ 
miethen und bald zu beziehen. 
16571. Ein in ver beiten Lage hieſiger Stadt belegenes 
durchweg vollſtändig maſſiv gebautes, ſowie bequem eingerich 
tetes und ſich zu jedem Geſchäft eignendes Haus, mit geraͤu⸗ 
migem Hofraum uud Hinterhaus, iſt unter ſoliden Bedingun 
gen ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Reelle Selbſtkäufer 
erfahren Näheres bei der 


verw. B. Scherf, Lauban, Brüderſtr. 161. 

Ein flottes Deftillationg- und Ci⸗ 
garren-Geſchäft, incl. Ausſchank, iſt 
in einer der belebteſten Straßen von Gör⸗ 
litz mit ſämmtlichen Wagrenbeſtänden ge- 
gen Caſſe oder pupillariſche Sicherheit zu 
verkaufen. Offerten werden unter A. S. 
Nr. 17 poste restante Görlitz franco 
erbeten. 16703. 
m 


N 16708, 
Berän 


6815. m gußeiferner Ofen und zwei moderne Taſelſchlitten 
it Rehdecken ſind billig zu verkaufen Tuchlaube 8. 


FE 


Für Knaben 8 
allen Größen zu ſehr billigen Preiſen. : 


5 empfehle Schaftfiefeln von Rindsleder in 
G. Pitſch, Hirſchberg, Bahnhofſtr. 82. 2 
Schuhwaaren⸗Lager. 
S e eee 
0 um Verkauf. 
gehen ein Paar franz. Mühlſteine, 4 Sup 2 Zoll lang, 


in noch ganz gutem Zuſtande, zum Gebrauch für Jedermann, 
bei A. Simon in Ober: Alt-:Reihenau, 


16800. : 


* 
Be: 


— 3621 — 


16828. = N — 
Paraffin⸗ Lichte, | 
gelbe 4%, Sgr., weiße 5 Sgr. pro Pad, em⸗ 
pfiehlt Albert Plaschke. 
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt fi = 
ſtens (höre, fache er : Pe eee 
MHehwi:d, a auch gut gemäjtete Gän ſe: 


ie Wildprethandlung von A. 
an den rien. 9 


— ———h— — — 
Neue rheiniſche Wallnüſſe 

verkauft im Ganzen zu ſehr billigem Preiſe 

16865 F. A. Reimann. 


2 . n 
Franz. und rheiniſche Wallnüſſe 
empfing wieder und empfiehlt billigſt 

16864. Guſtav Scholtz. 


7% Zahnſchmerzen 


für immer zu vertreiben, ſelbſt wenn die Zähne hohl und an: 
geſteckt ſind, ſie doch ſtehen bleiben können, ohne . ds 
plombirt zu werden, durch mein weltberühmte? Zahnmund⸗ 
waſſer. . Hück+tädt, 

Berlin, Prinzenſtraße Nr. 37. 


Zu haben a Fl. 5 ſgr. bei A. Edom in Hirſchberg, 
J. C. H. Eſchrich in Löwenberg und 
Eduard Meumann in Greiffenberg. 

* Haaröle „ Sehr wohlriechend, 

per. Zollpfund 10 Sgr., roth und elbe Waare, per Dutzend 


Flaſchen, extra groß, Inbalt 2 Loth, nur 9 Sgr., ver 
gegen Probe und Nachnahme B. Blaſche in E 


150. Die „Clara-Hütte“ 
in Cunnersdorf bei Hirſchberg empfiehlt ihr Lager 
feiner Thonwaaren, 


beſtehend aus: Vaſen, Streichzeugen, Tabakkaſten, 
Cigarrenhaltern, Briefbeſchwerern, Körbchen zc., als 


billige Weihnachtsgeſchenke. 
Verkauf von 12 Uhr Mittags bis 4 Uhr Nachmitt. 
1669. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeft fr 
ich mein beſt aſſortirtes r ee 
2 FC6igarren⸗Lager ——— 
in geeignetiter Verpackung einer gütigen Beachtung. 
Achtungsvoll 
G. Jankowitz in Greiffenberg. 


Meißen, buntleinene Taſchentücher 


in großer Auswahl, empfiehlt billigſt (16672) 


Auguſt Schmidt, Langſtraße. 
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Als ſehr Legende 
Weihnachtsgeſchenke 


f empfehlen wir: 
Chatullen mit und ohne Einrichtung, 
Cigarren-⸗Kaſten, 
ee. und Arbeits⸗Kaſten, 
arderoben⸗ und Handtuchhalter, 
Uhr: und Cigarren⸗Ständer, 


von den verſchiedenſten Holzarten, 
ſowie diverſe antigue geſchnitzte Ge⸗ 
genſtände in größter und geſchmack⸗ 
vollſter Auswahl zu billigſten Preiſen. 


Woe Pollack & Sohn. 


Erz Preſihefen iM. Wehrsig, 
Schild. Str. 


856. Für Stellmacher ſind 
im weiten Gute bei Hirſchberg. 


Neuer Beweis 
über die Vorzüglichkeit des 
nz Dr. med. Hoffmann's 
weißen Kräuter = Bruft = Syrup. 
Seit längerer Zeit litt mein Sohn an einem an- 
greifenden Huſten und Heiſerkeit. Auf Em⸗ 
pfehlung eines Freundes kaufte ich bei Hrn. Albert 
Plaſchke hier eine halbe Flaſche von dem 
N Dr. med. Hoffmann’ihen 
weißen Kräuter = Bruft = Syrup 
und ift mein Sohn durch den Gebrauch deſſelben 
ſein läſtiges Uebel gänzlich los. 
Ich veröffentliche dies gern, um ähnlich Lei⸗ 
dende darauf aufmerkſam zu machen. 16829. 
Hirſchberg in Schl., im December 1869. 
Friedrich Seydler, Buchhalter. 
Für Bolkenhain hält Lager Herrn. Schön, 
„ Jauer „ „ Ludw. Koſche, 
in Flaſchen a 1 rtl., 15 fgr. und 7½ fr. 


16799. Ein: und zweiſpännige Spazierwagen ſtehen fort⸗ 
sie: Eu vie im Gaſthofe „zum Schwan“ zu Lan⸗ 


rkenſtangen zu verkaufen 


Preßhefe, 
Rhein. Wallnüſſe, 
Rhein⸗Wein, a Fl. 10 for, für 3 rtl. 10 Flaſch., 
Roth⸗Wein und Ungar⸗Wein, 
Muscat lunel und fein Champaguer, 
feinſten alten franz. Cognac. 
£ Arad de Goa, 
Arac de Batavia, 
Jamaica⸗Rum, 
Punſch⸗ Eſſenzen von J. A Roeder, 
feinfte Berl: und Pecco:Thee’s, 
ſchönſte Roſinen und Mandeln, 
ſeinſte Farine und Raffinade, 
Menado-, Perl: und Gold⸗Java-Caffee's, 
roh und gebrannt, 
Lager guter abgelagerter Cigarren, 
beſte Rauchtabake, 
Stearin-, Paraffin⸗ und Apollokerzen, 
bunte Weihunachtslichte, 
Pennſylv. Petroleum und raff. Rüböl, 
feinſte Toiletten⸗Seifen und Oele, 
Zündrequiſiten, Pulver und Schroot, 
empfiehlt billigſt Joſeph Gebauer 
Warmbrunn. im „weißen Adler.“ 


16679, Zwei Böhmiſche Kratzauer Drehorgeln, jede mit 
4 Regiſtern (Trompete inbegriffen) = II Stüa verfeben, fteben 
zum Verkauf, a 20 und 25 rıl., 
Mechanikus Mitei in Schmicdebe rg. 
Dieſelben find ohne Fehler und gut gehalte⸗ 


‚> Grün gefärbten Drill 
% breit, zu Schürzen, empfiehlt 
August Schmidt, Langſtraße. 


16808. 


Schleswig⸗Holſtein'ſche 
Landes ⸗Induſtrie = Lotterie. 

5 Ziehung der 2. Klaſſe den 5. Januar 1870, 

3 Aae a 15 E 

8 verkauft 7 N | 
El [16634] G. lade in Schönau. 


Der Ausverkauf 


Schnittwaaren, Mänteln u. Jacken 
wird fortgeſetzt: | 
Im goldenen Löwen, Treppe hoch. 


Kohle ſches Ne das Beſte, — 1 h ee — 
I 4. ſlaſſiger Le * 1 in den beſten Qualitäten, als: . 
Biber da u end“ dee fe da und empfieht beit seite. Pecco No. 1, allerfeinſte Blüthenwaare, 28 85 
Küuſten⸗ Heringe das Scheck 10 Sgr., 2, ſßein mit weißen Spigen | FE 
Große Berger Heringe, Din, 1 Thlr. 3, gut geblümt u. aromatifh, | Ss 
. in ganzen Tonnen billiger, 16752. Pecco-Congo, eng. fein und kräftig, 5 3 
‚pie A. F. Menzel. Perl Thee Nr. I, groß gerollt u. extrafein, (8 2 
aa e 275 gut geperlt u. feinſchm. 358 
BVaſchlick es in großer und ge. 3, fein u. gut im Geſchmack. | FE 8 
® ſchmacdvoller Auswahl empfiehlt bil: Souchong, kräftig und wohlſchmeckend. SE 
Sligſt Helene Hleemann. 5 ſerner Vanille 25 

KEREERLRLLRLISBEERILLLABEPPEH ee, 

—— in allerfemſter cryſtallirter Waare einpfeblt billigſt 


en En aht dehen ER 0 & 

um Verkauf fteht wegen Mangel an Raum eine noch neue, _, 

ihr vortheilhaft gebaute engl. Drehrolle, dieſelbe ist Dur 25781, U Hermann ünther. 
Aräſte eines Kindes in Thätigkeit zu jehen; die Wäſche wird 16855. Gutes Weizenmehl empfiehlt 


ausgezeichnet ſchön. * ri ertheilt 
ae AR WII beln 8 Bird Langenhauſe. R. ſehrsig, Schild. Str. 


— — 


. Weiße und decorirte Porzellan- Geſchirre verkauft zu den 
billigſten Preiſen: F. A. Beüsamm. 
Mein bedeutendes Lager 


Bordeaur⸗ Rhein⸗ u. Moſel⸗,Ungar⸗ u. Spaniſcher Weine 


bietet Kennern die Tichſe Auswahl zum Beh enden Feſte. Vorzüglich ſchön und ausgezeichnet 
durch Milde, Eleganz und Bouquet find die 1861er Medocs, von welchem beſonders empfehle: 


= 


. Ir Ungar-Weine , ältere Jahrgänge. 
Medoe St, Emilion . a Fl. —, 10. 5 5 505 Bor 
Medoc St. Julien an tee IR Herber Ober-Ungar .. . RE u 
— c Eh e e e neee 15 2. feiner gezebrter Ober- Ungar . 

a on e ß // 95.0, Fa er eo 
Pontet Canet — 18. süsser Ober- Ungar r 25. 
er „ 5 37 | #£ Tokayer Ausbruch % (i 1. 15. 
ar e e 1 Spanische und andere Weine. 

, Ihn 
Chat. Lafitte ete. 2 10 Burgunder Romance und Vonay . A Fl Tr 5. 
1.865 er Rhein- and "Mosel „Weine, extra alter f. Portwein „ e TEE 
RE. Ion Teneriffa u, Cap Madeira von 15 — 20 gr, 
Laubenbeimer 4 FI. . 10, Dry Madeira, ande od mn 1. 
Deidesheimer D FOLIE DRSEEY „„ 
Prtacher und Niörkieiner. —. 15. c 
desheimer . > —,'18, Muscat Lunel von 8-20 sgr, 
Rauenthaler . —. 2. Champagner in diversen Marken. 
Hochheimer. Fe 46 12. Ferner empfeble: 
eee Kal Ni \ — 8 35 15 28 aa 750 Batavia, 

reobrunner cle ee alten Jamaica-Rum 16852 

Pisporter, Zeltinger und Moselblüm- |; Franzbranntwein, k 11685 
8 chen ete, . - . 7 sgr., 10 sgr. bis 15 sgr, | tl. Cognac u. 8. . 


75 Louis Schultz, Weinhandlung, Markt Nr 18. 
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Louis Schultz, 
Markt No. 18, 


empfiehlt: 


30851 
16831. 


Aſtrachauer Caviar, | 
Sardines & Thuile, u 
Elbinger Neunaugen, im Schock billige 
Brabanter Sardellen, 1866er, N 
Hummern, eingelegt, 

Gothaer Cervelatwurſt, 

Jenaer Trüffelleberwurſt, 
Frankfurter (a. M.) Knackwürſtchen, 
Pommerſche Gänſebrüſte, 
Weſtphäliſchen Blaſenſchinken, 


ächten Emmenthaler Schweizer Käſe, 
-  Parmefar- do. 
Neufchateller do. 
Olmützer 155 
o. 


Limburger 
neue Meſſinaer Apfelſinen, 

do. do. Citronen. 
Aſtrachaner Zuckerſchooten, 
neue Kranz = Feigen, 

do. Alexandrin⸗Datteln, 

do. Malaga⸗Trauben⸗Roſinen, 
Genueſer Citronat, 


Teltower Rübchen, 


neue rheiniſche Wallnüſſe, 
als auch englische Biscuits 
zu Thee, Wein dc. 


Neue Roſinen, groß und ſchön; Sultan⸗Roſinen, Corinthen, Citronat, Mandeln, füß und 


bitter; Mohn, blau und weiß, gut getrocknet und ſehr ſüß, Wallnüſſe, rhein. und ungar.; 
Zucker, Raffinade und Melis, hart und gemahlen, ſehr ſchön; Caffee s, Mocca, Menado, Cey⸗ 
lon, Java, Domingo ꝛc., täglich friſch gebrannt; Thees, Pecco⸗Blüthen, Souchong, Perl⸗Thee, 
Congo; Rum, Jamaika, alten ächten Arac de Batavia und de Goa; Vanille; Chocoladen in 
allen Sorten, Apfelſinen und Citronen, Haſelnüſſe, Datteln und Feigen, ſowie ſämmtliche f. Ge: 
würze, Chriſtbaum⸗Confecturen, Früchte und Blumen, Créme Pralinee's, Liqueur⸗ und Chofol.- 
Deſſerts, Bonbornieren; div. Marzipan⸗Gegenſtände: Ringe, Kronen, Kränze, Vögel u. ſonſtige Figuren 
ꝛc. ꝛc. empfehle ich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte in nur ſchöner und achter Waare 


zu den hilligſten Preiſen. 


mehreres Handwerkszeug zu verkaufen. 
Jauer. 


Päg o ld, Schloſſermſtr. 


1 


Gustav Scheinert in Jauer, 
Ring und Nloſterſtraßen⸗Ecke. | 
16810. Veränderungs: und Kränklichkeitshalber bin ich willens, 


16776. Gin Glasfehränfchen, eine große Puppenwirge <* 
mit Matratze, ein ult verkauft A U 8 
Platz n n nes Evebr. 
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Cigarren 


N dürften als Feſtgeſchenke für Herren entſchieden erwünſcht fein, weshalb ich nicht verfehlen wollte, 
mein enorm reich ausgeſtattetes, wirklich großartiges 
a Lager alter gelagerter und feiner Cigarren 
in eleganten Packungen und allen nur möglichen Preislagen, nebſt einer Auswahl 
RR cht Wiener Meerſchaumſpitzen 
einer gütigen Beachtung angelegentlichſt empfohlen zu halten. 
2 Mit einem höchſt beſcheidenen Nutzen arbeitend, gedenke ich, dem mir bisher fo überaus 
zu Theil gewordenen Vertrauen auch für die Zukunft Rechnung zu tragen. 

Hirſchberg, im Dezember 1869. 
Edmund Bärwaldt, 

Schildauerſtraße 87 und Kornlaube 50. 

8. Sendungen nach außerhalb werden mit umgehender Poſt ausgeführt, Nichtconvenirendes 

auch nach dem Feſte jederzeit gern umgetauſcht. 16861. 


Nützlichſtes Weihnachts Geſchenk! ug 


6 
Beſte Näh Maſchinen ohne Reclame. 
Bahnhofſtraße 69. H. Duttenhofer. 


Burgthor, Ecke der lichten Burgſtraße. 


Zu Weihnachts: Helchenken 


empfehle mein reichhaltig ausgeſtattetes Lager der neueſten Erſcheinungen, ins⸗ 
beſondere Petroleum Lampen, in Marmor, Alabaſter, Serpentin, Bronee 
und feinſtem Eiſenguß, höͤchſt geſchmackvoll, unter Garantie des guten 
Brennens; um mein großes Lager, namentlich in beſſeren Lampen, vor 
dem Feſte und Lokalveränderungshalber etwas zu reduciren, habe ich 
die Preiſe derſelben äußerſt billig geſtellt. ; 


H. Liebig, Klempnermeiſter. 


Alle Arten Dellampen werden für Petroleum ſchnellſtens umgeändert. 
Auswärtige Aufträge werden beſtens beſorgt. ö 
Desgleichen empfehle noch Lampenglocken, Schirme, Kugeln, Tulpen 
Cylinder. neueſte Lichtteller, Dochte, beſt raff. — Petrol 
in bekannter Güte, bei Entnahme von mindeſtens 5 Pfd. billiger. D. O. 


18596. Cigarren : Offerte. 
Zum bevorſtehenden Feſte erlaube ich mir mein Cigarren - Lager in großer Auswahl 
und vorzüglichen Marken beftens zu empfehlen. Auch in billigeren Sorten bin ich durch 
größere und frühere Abſchlüſſe im Stande, auſterordentlich ſchöne Fabrikate empfehlen zu 
können. Gustav Scheinert in Jauer, 
| Ring und Kloſter⸗Straßen⸗Ecke. 


16415. 


16824. 
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Mein gut ſortirtes Wäſehe⸗Lager bietet eine ſchöne Auswahl paffender Weihnachtegeſchenke, als! | 
Oberhemden und einfache Hemden, Kragen, Manſchetten⸗Einſätze, 
Flanellhemden, Jacken, Beinkleider und Strumpfwaaren, Handſchuhe, 
Shawls, Cravatten, Shlipfe, Chemiſetts, Damen-, Kinder⸗ aſch 
u. Negligse⸗Artikel, Stickereien, Weißwaaren, Garnituren, Schürzen 
Unterröcke, Crinolinen, Corſetts und Morgenhauben. 16484. 


Sämmtliche Negliger-Stoffe, Flanelle und Barchende. 


Beſtellungen nach Maaß und 9275 werden beſtens ausgeführt. Proben nach auswärts gern geſendet, 


Toeedem Aber, Hirſchberg. % Bahnhof⸗Straße 69. 


Be EDDIE DIDEB AGS Sachers 


Für Herren & 


855 


2 empfehle ich wegen Räumung dieſer Artikel zu bedeutend herabgeſetzten 9 
Preiſen: Reiſedecken, Plaids, Unterbeinkleider, Camiſols, Ober: & 

hemden, Einſätze, Kragen, Hals: und Taſchentücher, Spawis, Cachenez, 8 
5 Weſte uſtoffe in Wiquee, Wolle, Seide, Sammet :c. :c. in reichhaltigſter Auswahl. “ 


Hauptgewinne: fl. 200,000 — 100,000 — 30,000 ıc. 


Zur bevorſtehenden, am 29. December d. ftattfindenden Band . * 1 7 8 5 — ke rer 
iertel zu r. 2. 26 Sgr. vom Unter⸗ 
1168160 


Kmanuel Söroheim, f1sa2ı] g 
” äußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 3 Bergen. 8 
3 3 r 
8 Um mit meinem a 10 ge von ' 
2 Düffel- Paletots, Jaquetts, Jacken und 
5 mE Kindermänteln WE 
bis zum Feſte zu räumen, verkaufe ich dieſelben zu auffallend 
billigen Preiſen. lots. 
Joseph Engel in Warmbrunn. f 
625 CCCCCC e ; 2 5 Burn 1 RR 

157 ſte Frankfurter Stadt Lotterie. 


Preiſe von fl. 20 oder Thlr. 11. 13 Sgr., halbe zu hir. 3. 22 Sgr. und 


zeichneten direkt bezogen werden. 
D. Adolph Zunz. 


von der Stadt⸗Lotterie⸗Direktion beftellter Obereinnehmer zu Frankfurt a. Main. 


€ 
Pläne und Liſten gratis. 


5 


beengte rn Weihnachts ade empfehle ee: a nes ö 
Faſchentücher aller Art, Tiſchgedecke, ſowie einzelne Tſchticher i 
Sctvietten, Theefervietten, Wiſchtücher, Glaͤſertücher, Mangeltücher 
ud Handtücher jeder Größe, Bettdecken, Steppdecken und Reiſedecken 


in großer Auswahl. 


Theodor 2 A . Tifchzengbdlg, Birſchberg, nz 69, 


Großer Weihnachts⸗ Ausverkauf 8 
moderner Waaren zu auffallend billigen Preiſen, großartige Auswahl in f 
Kleiderſtoffen, Shawls un Tüchern, Bert: und Tiſchdecken, Damen⸗ 
Mänteln, Jaquettes, Jacken und Kinder⸗Garderobe, Zuchen⸗ und # 


fi Inlet⸗Leinen, Neglige⸗Stoffe ꝛc. ze 55 
ö Mehrere Dutzend fertige und abgepaßte Unterröcke bedeutend unter 


15 dem Koſtenpreiſe. 8 
5 Emanuel Siroheim, 


Ki ZT im ei des 21 5 885 vis-a-vis den 3 “ar 


— 


1 6083. 


en Mein Lager acht importirter Havanna Cigarren, 
ſowie Bremer und Hamburger Fabrifate, in wirklich ab⸗ 
gelagerten, anerkannt guten Qualitäten, in modernſten 
Facons und zu den billigſten Preiſen, empfehle ich zum bevor⸗ 
ſtehenden Weihnachtsfeſte. 

e Schnelle an rale Hermann Günther. 1 


auf's Schnellſte und franco 
ee ee eee 73. 


0 Den Reſt meiner Waarenbeſtände in Schnitt eee 
Wolle, Bänder, Spitzen, Blumen, Beſätze und Knöpfe ver⸗ 


5 kaufe ich, um damit gänzlich zu räumen, zu jedem Preiſe. 
5 Schönau, den 10. Dezember 1869. 
p. Bienrietie Sendel. 


ese! 
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ist die grösste Næhmaschinen-Fabrik der Welt, 


!!Die beste Nähmaschine der Welt!! 


ist das echte amerikanische Fabrikat 


Original-Howe-New-York 


für Familien; in grösserem Format für 
llerren-u.Damenschneider, Schuhmacher. Kürschnerete, 
die einzige 
Nähmaschine unter 82 Nähmaschinen-Ausstellern, 
welche zur Pariser Weltausstellung höchste 


1867 für ihre unübertreff- 
liche Leistungsfähig- 


keit. die | die goldene Medaille 


und das 


Kreuz der Ehrenlegion 


empfing. — Für Schlesien allein bei 


L. Mandowsky, Breslau, 
Ring No, 43, 1 Treppe. 


Wheeler & Wilson Nähmaschinen 


mit den neuesten (30 Stück) amerikan. Apparaten, & 50 Thlr. — Mandmaschinen, 3 14 Thir, 


Anerkennung, 


"Se, Hd WURST e ee 


mr 


.. HoweMachine-Company, New-Vork, Depot: 699 Broadway, 


B Jedem Käufer wird die Reise vergütet und die Maschine 
0 2 frei in's Haus geliefert. 

11 (11214) 

| Probe-Nähereien und jede Auskunft stehen zu Diensten, Ratenzahlungen. 
N Carantie jede Dauer. Unterricht gratis. 

N) ’ 

N Dresdner Preßhefen, 


N 802 das beſte und durch ihre außerordentliche Triebfähigkeit 
N zugleich billigſte Fabrikat, empfehle ich zum bevorſtehenden Feſte in täglich 
frischer Waare. Gustav Scheinert 

h 10626. in Jauer, Ring- und Kloſterſtraßen - Ecke. 


ier Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte offerire ich: 


1 fein Weizenmehl Nr. 0, 20 Pfd. für 29 for. 
Nr. 1, 20 Pfd. für 27 ſgr. 


5 dto. 
Mittel⸗Mühle Alt⸗Kemnitz. B. Kretschmer. 


R ' 


in den neueften Facons, geſchmackvollen Garnirungen 
und großer Auswahl, empfiehlt billigſt [16480] 


Damen-Mantel, Jaquetts & Jacken, 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
1 


5 für Damen und Herren 
von Zobel, Nerz, Baummarder, Steinmarder, Iltis, 
Biſam, Biber, Sehoppen, Scons, Bär, Siebenbürger, 

Fuchs, Fee ze. empfiehlt in reichſter Auswahl billigſt 


E Louis Wygodzinski’s 
Herren⸗Garderoben und Mode Magazin, 


Hirschberg i. S., äußere Schildauerſtraße, dicht neben der Rönigl. Pot 


Pelzmützen, Fußtaſchen, Fußſäcke, Jagdmuffs, 
Schlittendecken ꝛc. 


peo = Beflellungen nach Maaß 


14065. werden prompt effectuirt. 


elzwaaren, als: Muffen, Kragen, Fraiſen, Mützen, 


} 
Nen fehle den geehrten Herrſchaften in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 


lers W. Baß dorf, Breslau, Nicolaiſtraße Nr. 74. 
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LIEBIG'S FLEISCH - EXTRACT 2 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) EL 
LIEBIG'S FLEISCH- EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu Y, des Preises derjenigen aus frischem Fleische. — 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete, 


Stärkung für Schwache und Kranke. 
Zwei goldene Medaillen, Faris 1867; goldene Medaille, Mavre 1868. 
Detail-Preise für ganz Dentschlaud: 
1 engl. J Topf. ½ engl. . Topf. / engl. €. Topf, % engl. . Topf, 
a Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. à Thlr. — 27'% Sgr. à Thlr. — 15 8g 


WARNUNG. 


Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm statt des AECHTEN LIE BIG. 
SCHEN FLEISCH - EXTRACTES nicht anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen eiu Certificat mit 
der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIE T und Dr. M. von PETTEIKOFER als BÜRG- 
SCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und GÜTE des LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACT. 

Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Professoren analysirte und eontrolirte 
ECHTE LIEBIG’SCHE FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. 


VO 
- 2 x Bi. 2 3 
e e Ae eee 
5 — rn 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 11722, 


Haupt- Niederlage tür Hirschberg und Umgegend in beiden Apotheken, Langstrasse und 
Schildauer Strasse, bei A. dom und in der Drognenhandlung von A. P. Menzel. 


EEE RR RER BH RER RER ER EEE RER RER KH ERBE 
Teppiche, Gardinen, Möbel- und Portieren⸗Stoffe 

in großer und geſehmackvoller Auswahl, empfiehlt zu billigſten Preiſen 
manuel Straheim, [16422] 


äußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 3 Bergen. 
CC 


les I bert Feige's Pfefferküchlerei, 
Langſtraße Nr. 151, 
empfiehlt dem geehrten Publikum zum bevorſtehenden Feſte m 
ager feiner und ordinairer Honig⸗ und Zuckerkuchen, 
Bananen und Wachswaaren der gütigen Beachtung. 


Ey 


Die seit langer als fünfzehn Johren gegen Gicht und — unobertrelluch bewährte | 


Kairitz’sche Waldwoll-Watte, das Oel, sowie die Wald- 
woll-Unterkleider, Flanell, Strickgarn, Sohlen u. . w- | 


sind nebst genauer Gebratchsanweisung nur allein ächt zu haben bei 14782 


W. Rössler in Greifienberg, Aug. K ornataky in Goldberg, C. F. L. Hain in Löwenberg. 


‚Colonialwaaren-, Wein-, Delicatessen-, Tabak- & Cigarren-Handlung 


15 
— 
f 


empfiehlt billigft: 


Suüdtrüchte und Maccaroni's, Wiener. Upfel = Gelee 

| 1 d Aude. Himbeer : Gelee. 2 etroleum, 

. = aden⸗Nudeln. 7 ir tes i 

j ifch: und Fleiſch⸗ ries, Wiener, fein gedörrt. Diverſe. einzeln und in Fh Ipfvanifcies, 
\ Düſſeldorfer Senf Faͤſſern billigſt 

4 Waaren. Graupen in allen Nummern, Holländi N Lichte f 
Liebi 7 einfach und doppelt gefchliffen. | Hollandiſchen do. ’ ? 
diebig's Fleiſch⸗Extraet, Sago, ächter Tapioca Naturell? do. Wiener Apollokerzen, 1 Pfd 

keiſchen großkörnigen Aſtrachaner Kartoffelmehl 5 Pariſer Gelatine, weiß und roth [e, 3 Loth, 4er, der, Ger u. Ser, 

Caviar, auch in kleinen Tönn⸗ 4 lange Bourbon: Vanille. Paraffinkerzen, 30 Loth, 5 
ig chen, zu Feſtgeſchenken, Früchte. f. Java⸗Canehl. Paraffin⸗ und Stearinkerzen, in 

+ Sardines a Chuile von Ph. & C., Neue Meſſinaer Citronen. f. Cassia lignea, allen gängigen Qualitäten 

t Adlcwerſte Packung, : do. Apfelſinen. Spirituoſen und Packungen billigſt. 

Aal, marinirt, Genueſer Citronat. BEE 2 Sei 

. ‚geränden, „ ele Aechte franzöſiſche Liquenre: | eifen. 

j beruf, ſcholtiſche, crown undd + Maroccaner Datteln. creme de dingembre. Feinſte ganz ausgetrock⸗ 1 
„ Fullbrand, jein im Geihmad,| Kranz Feigen. 3 nete Stettiner Hausſeſſe,“ 8 
Kaufmanns: Fettheringe, beide“ Sultan: Feigen. . gut getrocknete Talgſeife, 8 85 
Sorten geraͤuchert und pifant| Traubenkoſinen sur Choi. Menthe. ß Eihmeger\ 5 
„ marinirt, Schaalmandeln 3 la princ. „% , . double Curaceau, Seife, - S 5 
Elbinger Neunaugen, im Schod: Aechten Maraschino di Zara, diverſe Toilettenſeifen, 8 

aß, bedeutend. billiger, und bitter. g 8 

de Batavia, = 


Sultan : Rolinen. gelagert und grüne Seife, 


„ Wuglieler Mandeln, füß Arad Je.don. ſehr alt ſſchwarze Stegſeife, 
1 lieler Sprotten, | 


4 57 70 RR 1 Jamaica-Rum, ein * 
aber der 0 zeitweiſe, e ie lehr ſchön französ, Cognac,] ſchmeckend. 1 abake und 
Lachs, geräuchert, „ _ Corintben. Punch GEſſengen Cigarren. 

e, marinitt, Prünellen, italienisch. von Joh. Ad. Roeder. Turkiſchen in Blaſen 2 
Brabanter Sardellen, 1864er Maronen, do. Jamaica- Rum. Punſch. Smyrna N 
1 a 179 67 1 ib. Wala e ker au Ei de on Be bag, . 8 
(Hummer Salat „ ene een, i ie 85 
kuſſiſche 5 „Teltower Dauerrübchen. Victoria ⸗Punſch. f er Pig BE 
1 Aae Rräuter⸗Anchovis, : fande Il 2 Sake Blättern, E 

Schottinen, : monde e eine. itt 5_8 

in Fäßchen bedeutend billiger, aumen, Cha 2 5 „ = S 8 
hampagner. „looſe, 238 
Braunſchw. Gerbelatwurft, | „, tirkiihe Tafelpflaumen. lnger, herb und füß ortorico, ächt, 58 
Pommerſche Gänſebrüſte, Eingelegte und ge⸗ Portwein. Dry Madeira, 2 deutſch, 282 
mit und ohne Knochen, trocknete Früchte. Bordeaux⸗ Weine. Cuba ⸗Canaſter, 3 5 3 
Pommerſche Gänſekeulchen ke Ahein⸗ Weine, Bruſt⸗ = E 
. Gänſeleberwurſt, Maadeb. janre 115 vorzüglich | Moſel⸗Weine. Rippen⸗Tabak, 385 
A Gänfeſchmalz. 25 Sue bl en, echmae Grünberger Bowlen⸗Weine. 0 nd Tabak, 885 
N ale. Capern nonpareilles. affee’s. ark u. ſchwach gerollt, 8 
chten Emmenth. Schweizerkäſe, Engliſche Mixed Pickles. f Perl⸗Mocca⸗Caffee, Cigarren 8 8 
Schweizer Kräuterkäſe, Eingelegte Champignons. »Menado⸗ ] roh und |; f 0 2 
N Holländiſchen Käſe, Candirten Calmus. . Dur F fgebrannt, 8 rte, pro mille 2 
h Parmeſan⸗Käſe, Eingelegten Ingber Ceylon⸗ 2 und zwar Bren Unger; von 6 bis 
N ae Käſe, Gettodnete 2 Kospeln, g ü ra. „ Legteren Bremer. 40 Thlr., 
3 mburger o. eln. Rio⸗ 3 tägli 

Harzer 1 P Eingelegte Deidesheimer [ Campinos- ee Extraf, 1 — 

ſetten Sahnenkäſe. — MED eb » Domingo: = e tg 5 
0 klonen. aumen. ; 

RE ring eetrafein, | Gastirken 1 en 1 M 2 
aſſ in Driginal-Pädkhen, See, Jahenptsdeeren in belae reiner Mafle 9 2 
rohen fein deprchente Ananas » Erb: prifofen, züglich von Gichmag en: 5 Genablene Aae 8 
Souchong⸗Thee. beeren. Orangen, gelb Vanillen⸗Chocolade, Staubzucker, : 7 
perla The e . Zaun An, Farin weiß, Er 

* an 2 anas. eſundheits:⸗ 2 2 

"Dept - Gelede’s: Cacaothee, - 5 —. E 

Nac 5 waaren. | Quitten Gelee, Cacaomaſſe, Candis weiß, 5 
% is, ächte Neapolitan. Johannisbeer⸗Gelse. Chocoladenmehl. braun, 8 
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Mein reichhaltiges Lager von: 
Schreib-, Poſt⸗ und Zeichnen⸗Papieren, 
Schreib: und Zeichnen⸗Materialien, 

Conto⸗ und Notiz⸗Büchern, 
bunten und ſchwarzen Dinten, 
ſchwarzen und bunten Bilderbüchern, 
Tabaken und Cigarren 
halte ich auch dieſes Jahr zu nützlichen Weih⸗ 
nachtsgeſchenken beſtens empfohlen. 
16513. C. Weinmann. 


16841. Ein eiſerner Kochofen, eine Bettftelle und eine Partie 
Pe Flachs iſt zu verkaufen äußere Langſtraße Nr. 21, 
ege. 


16838. Verkaufs⸗Anzeige. 

Die Jahrgänge 1818 bis 1868 des Boten a. d. R. G. 
ſind zu verkaufen. Näheres iſt in der Expedition dieſes Blat⸗ 
tes zu erfahren. 


Al 


15 Bros Allele 


Getreide. immer 


Fabeik 
JPKARNASCH 


| Stockgas sel. 
Der Breslauer Getreide-Kümmel 


iſt ein feiner, doch kräftiger Liqueur, der an Wohlgeſchmack 
den vielgerühmten „Gilka“ bei weitem übertrifft. 

Wer nur einmal denſelben in Gebrauch genommen, wird 
ſtets ein Verehrer deſſelben bleiben. : 
— Probiren — geht über ftudiren! — 


Original⸗Flaſchen à 10 fgr. 
Auswärtige Aufträge werden gegen Einſendung oder Poſt⸗ 
nachnahme des Betrages prompt effectuirt. 
Commanditeure erhalten Rabatt. 


J. P. Karnaſch, Breslau, 


Inhaber der älteſten Liqueur⸗Fabrik. 


16444. 


Kölner Dombau⸗Lotterie-Looſ 

das Stück einen Thaler, | 
mit Gewinnen von 20 bis 25,000 Thalen 
bei 46145) Eduard Bettauer. 


Herrn Dr. J. G. POPP. 


praktischer Zahnarzt, 
in Wien, Stadt, Bognergasse Nr. 2. 


Drahotusz, 3. Juni 1868. 


Geehrter Herr! 


Nach Ablauf eines Jahres kann ich nicht umhin, 
Ihnen abermals die dankbare Anerkennung der For- 
trefflichkeit Ihres Anatherin- Mund- 
wassers auszusprechen. Nicht allein bei mir, son- 
dern bei allen meinen Freunden und Bekannten, in ver- 
schiedenen Theilen des In- und Auslandes, hat sich die 
unübertreffen,überraschendheilsame 
Wirkung desselben ausgezeichnet bewährt, und Viele 
werden Ihnen ihren Dank schriftlich ausdrücken. — Es 
bewährt sich, dass es ein Heilmittel ist, 
welches nicht — wie viele andere nur 
einige Zeit hilft. Die Wirkung des 
Anatherin-Mundwassers bleibt unver- 
ändert, ungeschwächt, stets dieselbe 
heilsame, stärkende. 

Ich muss aueh noch anführen, dass Herr Klemens 
Orlich aus Rovigno, der mit einer vieljähri- 
gen, veralteten, bösartigen, hartnäcki- 
gen Mundkrankheit behaftet ist, die, ungeach- 
tet des stets fortgesetzten ärztlichen Beistandes und Ge- 
brauches aller möglichen Mittel, für unheilbar 

ehalten wurde, mir schrieb, dass schon nach 

Otägiger Anwendung Ihres Anathe- 
rin-MHundwassers sich merkliche Bes- 
serung zeigt, und das Zahnfleisch ein 
gesundes Aeussere darstellt. 

Gleichzeitig muss ich auch lobend Ihre Anathe- 
rin-Zahnpasta erwähnen. 

Genehmigen Sie den Ausdruck meiner Dankbarkeit 
und. Hochachtung, mit welcher ich mich zeichne 

Ihr ergebener Diener 
Josef Ritter v. Zawadzki. 

Zu haben in Hirschberg bei 
Friedr. Hartwig. Hof-Friseur, 

innere Langstrasse. 


1983. 


16065. Edom's Conditorei 


empfiehlt die in diefem Blatte rühmlichſt erwähnten Rieſt 
ebirgs⸗Kräuter⸗Paſtillen, gegen Heiſerkeit, Hals⸗ „ 
ruſtbeſchwerden ꝛc. : 


16787. Eine noch ganz gute Trompete iſt zu verkaufen b 
Muſikus W. Berger in Rudelſtadt p. Bahnhof Merzd 


16523. Annonce. 
Ein zahmes Reh und eine engliſche u (Hund), 
wachſam, find wegen Mangel an Raum billig zu verka 
Chauſſee⸗Aufſeher Reiche zu Wernersdor 
Bahnhof Merzdorf. 


beim 


8 


! 
1 
— 


und Paris, ſowie alle Sorten 


Sboetavig, dauerhafte und ſaubere 


Schweizer⸗Kräuter⸗Magen⸗ 
Elirir, Schweizer = Kräuter 
Bruſt⸗Caramellen, 


Fabrik A Gendve (Schweiz) 
nach alten berühmten Klofterrecepten angefertigt. 

Durch ärztliche, chemiſche und Privatbeiheinigungen ift 
erſteres, das Magen ⸗Elixir, beſonders Denjenigen, 
welche mit Magen-, ſowie Unterleibsbeſchwerden 
und den daraus entftehenden weiteren Zuſtänden, behaf- 
tet, ſowie zweites, die Bruſt⸗Caramellen, allen an 
Bruſtaffektionen, als: Huſten, Heiſerkeit ꝛc. 
Leidenden angelegentlichſt empfohlen und weiſe ich auf 
den bei mir, ſowie in den Niederlagen, unentgeltlich in 
Empfang zu nehmenden Proſpekt hin. Renommirte Ge⸗ 
ſchäftsleute, welche die Fabrikate gegen angemeſſene Pro⸗ 
viſion zum Verkauf übernehmen wollen, erſuche, ſich in 
portofreien Briefen an mich zu wenden. 

Gustav Hantscheck, 

rſtenſtraße No. 48. 

chland, Oeſterreich, Rußland ꝛc. 

ei Paul Spehr. 16473. 


1680 l. Willard⸗Verkau 


Ein franzöſiſches, gutes Billard mit neuen Ten ſteht billig 
zum Verkauf. Nähere Auskunft ertheilt der Gaſthofbeſitzer 


Herr Haſe in Dittersbach bei Waldenburg. 
7 9 
L. Suessmann 8 


Conditorei in Schmiedeberg 


empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
16700 


einer gütigen Beachtung. 
Y 

16803. { Zum bevorſtehenden Feſte empſiehlt: 
Weizenmehl ; ſchön und billig, von allen Sorten, 


zur geneigten Abnahme: 
Joſeph Wecker, 


N 
Feinſten alten Jamaica⸗Rum, 


für deſſen Echtheit garantirt wird, empfiehlt 
Bolkenhain. ven (16780.) Lemberg. 


14807. Pianinos und Flügel, 


neue und geb „aus den berühmteſten abriken Berlins 
ue und gebrauchte, aus den ne 5 Br 3 


Inſtrumente, Harmonikas und Saiten, beſonders mehrere alte, 
gute kealteniche Geigen, Viola und Cello empfehl billigſt 


einer gütigen Beachtung. 
Jauer, Ning 55 259 EG. Meiſel. 


Harmonika's 


zum Ziehen, Drehen und Blaſen, ſowie Harmoniums, 
uſtrumente, verkauft 


Bäckermeiſter in Liebenthal. 


und reparirt: A. Du in Waldenburg, 
16629. am Ringe bei Herrn Gadammer. 


3633 — 


PELEITELEILELLICL LI ET ET 
3 Mein überaus reich und gefhmadvoll for- 
& tirtes Lager von Baud⸗, Weiß⸗, Mode: 
2 und Woll⸗Waaren, ſowie fänmtlicher 
3 Mode:-Artikel f. d. Herren⸗Toilette, 
® halte dem geehrten Publikum beſtens empfoh⸗ 
& len und verſichere prompteſte und billigſte Be⸗ 
S dienung. Helene Kleemann. 
S Hirſchberg in Schl., 

2 Schildauerſtr., vis-a-vis Mertin s Conditorei. 
RERBBLHAIBPABIE1ETBLLEPDPAEBDB 


Ein franzöſiſches Billard 


mit ſämmtlichem Zubehör, im beſten Aa un verkauft 
H. Titz im weißen Roß. 


Baumkuchen, 

feit bereits 20 Jahren als vorzüglich anerkannt, im Preiſe von 
4 bis 10 rtl,, desgleichen Bienenkörbe und Torten, Gi- 
tronat und Mandelpfefferkuchen in gleich bekannter Güte: 
ferner zum Ausſchmücken der Chriſthäume größte u. billigſte 
Auswahl von Confituren, arzipan⸗Früchten und aller 
Arten Pfefferkuchenwaaren, empfiehlt zu dem bevorſtehen⸗ 
den Weihnachtsfeſte 

Bolkenhain. F. Lemberg. 

16843. Einen neuen Haudwagen mit eiſernen Achſen, 8 Etr. 
Tragkraft, verkauft preiswürdig Stellmacher Pofe, Voberberg, 


Rauf: Beiude 


ei Kleeſaat 


kauft zu dem hoͤchſten Preiſe Joh. Ehrenfried Doering. 
Hirſchberg, Markt 17. 


18831. Den geehrten Herren Tandwirthen erlaube 
mir ergebenſt anzuzeigen, „daß ich von jetzt an jeden 
Hirſchberger Markttag (Donnerſtag) beſuche, um 
alle Sorten Kleeſaat zu beſten Preiſen zu kau⸗ 
fen!“ Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


5 Br 1 

16857. ergaſſe Nr. 8 und dunkle Burggaſſe Nr. 20 
Stuben zu vermiethen bei en 8 
16850. Eine Ttuübe fit zu vermiethen Herrenſtraße 9. 
16599. Eine Wohnung von 4 Stuben, nebſt nöthigem Ge: 


laß, iſt zum 1. April 1800 zu vermiethen 
lichte Burgſtraße Nr. 6. 


16632. Zwei Kaufläden mit Wohnung find bald zu ver 


miethen in Arnold's Brauerei. 
16795. Eine Stube ift zu vermiethen Hellergaſſe 21. 


16845. Beachtenswerth. 

Am frequenteſten Platze der Stadt Liebau iu Schleſien 
in dem 10 Min. von der Bahnlinie entfernt gelegenen Hauſe 
Nr. 148 ſind mehre freundliche Wohnungen von 2 bis 3 Stu⸗ 
ben und nöthigem Beigelaß, ſowie ein Verkaufsladen nebſt 
Wohnung vom Neujahr 1870 ab zu vermiethen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt Kaufmann Herr Jänſch daſelbſt. 8 


Sch chess 


16779. 


= Wen 


Verſonen finden Unterkommen. 
16798. Sir eine re Dampf:Strohpapier-Fabrit wird 
ein tüchtiger Werkführer geſucht. Bewerber, die ſchon 
einem nn Etabliſſement vorgeſtanden haben, 1 
ſich bei Herrn M. Landsberg, Landeshut, melden. 


16805. Ein tüchtiger Schuhmacher ⸗Geſelle auf leichte, 
gute, beſtellte Arbeit ang t auf dauernde spalten s 
geſucht. Mehſcheder in Greiffenberg 


16127. Ein ne i welcher in ſeinem 
Fache tüchtig iſt, kann zum 1. Januar oder 1. Februar 1870 


bei mir in Dienſt treten. 
Striegau. Paul Bartſch, 
Maurermeiſter und Granit Steinbruch⸗Beſiher. 
16153. 


Eine gute Exiſtenz. 
ur ülueden, Leitung eines kaufmännſſchen Spezerei⸗ 
Geſchafts auf dem Lande ſuche ich eine Perſon, Kaufmann 
oder nicht, welche ca. 300 rtl. Caution ſtellen kann. — Umſatz 
des Geſchäſts ca. 6000 rtl. B. Blaſche in Striegau. 
16783. Ein zuverläßiger b ger findet bald Arbeit 
in der Waldmühle zu Ketſchdorf. 
* wei ® 


ferdeknechte 
ſucht 


das Dominium Seifersdorf bei Lauban. 
16695. Eine Viehwirthin und drei Viehmädchen 
werden gegen guten Lohn acht bald zu miethen geſucht. An⸗ 
tritt Neujahr. Dom. Ober⸗Heidersdorf, Kreis Lauban. 
16832. Einige fleißige 1 3. * — finden dauernde En 
tigung. E. Siegemund, Hirtenſtraße Nr. 8 
16839. Eine „ Kinderfrau, welche ſchon feinere 
Kinder ſcberg. hat, wird zum 2. Januar geſucht von 
Hirſchberg N. Bucks, Gaſthofbeſitzer. 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 
16830. 5 Haushälter, 5 Kutſcher, 2 Pferdeknechte, 4 Lauf⸗ 
e 4 Arbeitsmänner, 1 Dahn ſuchen Dienſtſtellen zum 
1. Januar 1870. tto Krauſe in Hirſchberg. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
10794 Ein Knabe, welcher Einiges im Zeichnen leiſtet und 
Luſt hat, die Muſchelwaaren⸗ Fabrikation, ſowie Landſchafts⸗ 
Malerei zu erlernen, kann 5 ch ſofort oder bis Oſtern melden 
beim ge Kubitzeck in Warmbrunn, 
Voi gtsdorfer Straße. 


* Gefunden. 


Auf dem Wege von Neudorf nach Gröbigberg iſt am 9. 
December, Morgens, eine Wagenwinde gefunden worden. 
Verlierer kann dieſelbe gegen en der e ebũh⸗ 

ren und ein kleines Findelohn beim & tellbeſitzer Chriftian 
Kourad, Nr. 25 in Neudorf bei Sröoihhern, abholen. 
16788. Ein zugelauſener gelb: und — een Wachtel: 
Hund ift 2 7 len in Kunnersdorf Nr. 


Zn erl.oren. 
16806. Am 12. d M. ift auf dem Wege vom Rechen bis 
zum Nixdorſiſchen Neiche ein Biſam⸗Pelzkragen verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, denſelben gegen 
eine angemeſſene Belohnung in der ommiſſton des Boten 
(E. Zobel) in Greiffenberg abzugeben. Vor Ankauf wird 
gewarnt. 


16842. Am 9. 


e von Berbisdorf bis Sele 
uh verloren; es wird gebeten, d 
felben gegen Belohnung in der Kutſcherſtube des Arnold’ 08 
Hotels in Hirſchberg abzugeben. 


ce Fee 2 
16844. Eine gute Hypothek von 1 lr. mit 6 pCt. i 
erwerben. Auskunft Kalbe r. Wiedermann, Hirtenſtr. 


16784. 2 Hypotheken à 300 rtl., zu 5 pCt. Zinfe 
eingetragen zur 1. Stelle auf Laudparzellen (Acker 
grundſtücke), ſind ſofort ohne Verluſt aus erſter Ha nt 
zu cediren. Adr. poste restante N. O P. Hitfhberg- 


16782. Ein bedrängter Beamter bittet einen edlen Menſchen⸗ 
freund um ein Darlehen von 500 rtl. zu Neujahr 1870, das 
er in jährlichen Raten von 100 rtl. ehrlich und pünktlich 
Zinſen zurückzahlen wird. Sicherung: Mobiliar mit 1800 
in der fr Offerten werden ergebenſt sub N 
. Goldberg i. Schl. poste restante erbeten. } 


Einladungen. 


„Preussischer Hof“. 
Dienſtag den 14. December: 


IV. Abonnement⸗Coneert. 


Anfang Abends 7 Uhr. Entree für Nicht⸗Abonnenten 5 far. 
Das nächſte Concert findet nach den Weihuachtsfeiertagen na 
F. 


1555 Weihrichsberg. 


no den 15. d. M. Hechteſſen, wozu Meng ein⸗ 
lad Franke. 


1818 Nachdem ich jetzt meine Gaſtwirthſchaft 

ſelbſt wieder übernommen habe, bitte ich meine 

werthen Freunde und Gönner von nah und fern, 

mich mit recht zahlreichen Beſuch zu erfreuen. 
Jannowitz, den 10. Dezember 1869. 

H. Schneider. 


. M. 1 
ein noch ee 0 ſchlaf 


16818. 


Getreide. Wert Dreife 
Jauer, den 11. December 1869. 
w. Weizenſg. Wetzen] Roggen J Gerſte 
S e 12 ſgr. pf. Bit. Beten far. pf ＋ 11 LE ae pr). 
Se. er 12 20 — 2 we 5 — 2 N 1 
2 10 100 — 1 — 
Niedrigster 2 15 — 2 6— 1 25 — 1 14 — 28. 
bern eh bei der Nes Slabt Schweidnitz 
den 10. December 1869. N 


Breslau" den II. December 1869. 4 
Kartoffel⸗ Spiritus p 100 Qurt. bei 80 * Tralles Ioco 13% G. 
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